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Dir „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/ffähr-
icher Absnnsmentspreis 1 Mk.
50 Pfg . rssp. 1 Ml . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

konirpi -soliLnrvkIller kr . « y.
Aachrichim

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 1ö Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Ännoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Müsse !,
Haarenflrahs 5 . Dslnien.

Horst : I . Tvbelinann . Bremen:
tzerre» E . Schlotten . W .Scheller

für und Land.
Z4.

Aeitscheift fiiv slhemhzMgische GemeMde - Und LlMdes - Jrrtevessen.

Oldenburgs Sonnabend , dm 29 . Januar 1898. XXXl ! . Jahrgang»

Hierzn zwei Beilagerr.

^ Nordeuham 'S Schiffsverkehr
Lw Jahre L8Ü7.

LZ. Nordenham , 28 . Januar.
In der Geschichte Nordenhams bezeichnet das Jahr

1897 zweifellos den Abschluß einer für die Entwicklung
dieses jungen Hafenorts äußerst förderlichen Periode,
in welcher nicht nur ein recht lebhafter Lloyddampferverkehr
herrschte , sondern auch der Getreideimport eine Blüte er¬
reichte , wie nie zuvor . Kein Wunder , daß in einem solchen
Zeitabschnitte , in dem die benachbarten , größeren Hafcnvrte
mit nicht gerade neidlosen Augen auf den binnen kurzer Zeit
herangewachsenen Konkurrenzhafen blickten , es von allen Seiten
heranströmte , um hier das Glück zu versuchen . Hoffte man
doch in jener Zeit — und zwar dem Anscheine nach mit
einem gewissen Rechte — , daß nach Ablauf des mit dem
Norddeutschen Lloyd abgeschlossenen Vertrags keineswegs die

Lloyddampfer gänzlich von Nordenham weggezogen würden , und
anderseits glaubte man , sichere Garantien zu haben , daß eine Ent¬
ziehung — wenn auch nur eine teilweise — des damaligen
Getreideimports wenig wahrscheinlich sei. Für letztere An¬
nahme wurden mehrere Umstände angeführt : Die geeigneten
und räumlich sehr ausgedehnten Lagerhäuser zur Aus¬
nahme von Getreide ; die nicht unerheblich billigeren
Speditionsgebühren, als z . B . in Bremerhaven - Geeste¬
münde ; die Nettoverzollung von Getreide — im Gegen¬
sätze zu dem in Freihafengebieten fast ausschließlich in Frage
kommenden Sackzoll — und schließlich die billigen
Ersenbahnfrachten. — Das Jahr 1897 hat gezeigt,
daß man sich in beiden Punkten geirrt hat : Der

Norddeutsche Lloyd hat seine Dampfer seit dem Monate
Oktober 1897 regelmäßig von Bremerhaven ablaufen
lassen , also noch zwei Jahre vor Ablauf des mit Olden¬

burg abgeschlossenen Vertrags ; die Aussicht , daß in

absehbarer Zeit ein wenn auch nur vorübergehender Lloyd¬
dampferverkehr wieder nach Nordenham hingezogen wird,
ist verzweifelt gering ; nominell allerdings besteht der Vertrag
noch und sollen auch , wenn auch keine Schnelldampfer , so
doch die Dampfer der Roland - und La - Plata - Linie hier des

öfteren anlegen . Was das heißt , was für einen Nutzen der
Ort oder die Eisenbahnverwaltung von diesem Anlegen hat,
ist kurz bewiesen . Diese Dampfer werden in Bremen - Stadt

entlöscht und beladen , der Zweck des Anlegens in dem

diesigen Hafen besteht ausschließlich in der Deckung des

Kohlenbedarfs . Erwägt man nun , daß 1 ) die Mannschaft
ihre sämtlichen Einkäufe fast regelmäßig in Bremen macht,
2) daß Zuladungen , wenn sie ausnahmsweise erfolgen sollten,
der Regel nach durch die Zuladckähne des Norddeutschen
Lloyd erfolgen und 3 ) daß die Kohlen für geraume Zeit
noch hier lagern , so kann man sich selbst unschwer vor¬
stellen , welche Einnahmen durch das Anlegen der Dampfer
dieser Art dem Staats , bezw . den hiesigen Geschäftsleuten
erwachsen . Aber auch der Gctreideimport hat
einen nicht unerheblichen Rückgang zu verzeichnen;
die Gründe für diesen Rückgang — wir haben bereits mehr¬
fach Veranlassung genommen , uns eingehend mit ihnen zu
beschäftigen — wollen wir hier nur kurz ansühren : Sie
sind teils vorübergehender, teils andauernder Natur;
zu elfteren gehört die ungünstige Ernte Rußlands im

Jahre 1897 und die enorme Getreideausfuhr
Amerikas; zu letzteren die gewaltigen , keineswegs erfolg¬
losen Anstrengungen, den Geireidcimport mehr und mehr
heranzuziehen , seitens der benachbarten Hasenorte. Es

liegt aus der Hand , daß Nordenhams Getreideimport unter
diesen Umständen nicht unerheblich zurückgehen mußte , wie
es ja bekanntlich auch thatsächlich der Fall ist , indem im
Jahre 1895 das Gesamtquantum an importiertem Getreide
ca. 170,000 . 1896 ca . 120,000 und 1897 nur ca . 95,000
Tons L 1000 KZ beträgt . Eine sehr wichtige Frage besteht
mm für die Gegenwart darin , ob der Rückgang ein dauernder
oder ein vorübergehender sein wird . Angesichts der überaus

günstigen Lage Nordenhams , der vortrefflichen Pieranlagen,
sowie der weiter oben ausgesührten , gerade für den Getreide¬
import in Betracht kommenden Momente möchte man der

Ansicht zuuergen , daß der Rückgang im Getreideimport kein
dauernder sein könne . Anderseits aber wird man , ohne gerade
Pessimist zu sein, soviel mit einiger Sicherheit behaupten
dürfen , daß eine solche Blüte der Getreideeinfuhr
wie im Jahre 1895 wohl kaum wieder erreicht
dnrd . Wir kommen auf die weiteren Vorteile , welche der

Getreideimport den Häsen bietet , Wüter unten zurück . Was
mmdie weiteren Einfuhrartikel angeht , welche neben dem Getreide.

für Nordenham in Frage kommen , so ist ihre Bedeutung für unfern
Hafen ungleich geringer . Der Umstand , daß der Holzverkehr
eine Zunahme , der Salpeter - und der Pstroleum-

^ Import eine Abnahme erfahren haben , ist deshalb nur
von untergeordneter Wichtigkeit . „ Denn der Getreide-

impvrt," heißt es indem Beschlüsse einer im vorigen Jahre
zur Förderung des elfteren abgehalteuen Konferenz , „ bringt
nächst dem Baumwollimport für einen Hafenplatz den meisten
Verkehr mit sich und damit einen lohnenden Verdienst für
die arbeitenden Klassen . Das Entlöschen eines Getreide-

dampfers von ca . 3000 Tons — und ein solcher kann für

Hafenplätze wie Nordenham als normal gelten — und das

Zulagerbringer des Getreides würde an baren Unkosten
etwa 2500 — 3000 Mk . verursachen , wobei andere Spesen
noch gar nicht mit einbegriffen sind .

" Behalten wir unter

Zugrundelegung dieser Zahlenangabcn das für die Getreide¬

einfuhr günstigste Jahr ( 1895 mit ca . 170,000 Tons ) bei , so

crgiebt sich für dieses Jahr eine Summe von etwa 154,000
Mark , die (in den , genannten Jahre ) lediglich als Arbeits¬

löhne pp . für Entlöichungsarbeiten an Getreidedampsern
hier gezahlt sind . In der That , ein recht hoher Betrag , der
den Nutzen des Getreideimports für die Hafenorte überaus

deutlich illustriert . Noch ein weiterer , gerade für unsere
Butjadinger Landwirtschaft bezw . die in Bntjadingens Nähe
wohnenden Landwirte in Betracht kommender Vorteil
des fraglichen Imports ist folgender : „ Seitdem
der Getreideimport

" — wir folgen auch hier
wortgetreu der vorher gedachten Konferenz — „ über

Nordenham und Brake geht , hat das oldenburgische Hinter¬
land bis in die kleinsten Dörfer hinein von diesen Hafen¬
plätzen auf direktem und billigem Wegs sich genügende
und wohlfeile Futtermittel verschaffen können , wodurch
es in die Lage versetzt wurde , seine Viehzucht — namentlich
die Schweinemast — erheblich zu steigern .

" Die Wichtig¬
keit des Getreideimports über Nordenham für unsere Land¬

wirtschaft geht ans diesen wenigen Angaben unzweideutig
hervor.

Wenden wir uns nun lrwt not IcmLt dem Fisch-
dampserbetriebe Nordenhams für das verflossene Kalender¬

jahr zu , so ist das Bild naturgemäß ein recht erfreuliches.
Handelt es sich hier doch um eine stete Entwickelung dieses
Betriebes , um ein zwar langsames , doch anhaltendes Fort¬
schreiten in jeder Hinsicht . Man hat mehrfach die Ueber-

siedlung des Fischereibetriebcs der Gesellschaft „ Nordsee "
nach

Nordenham als ein Aequivalent für die erfolgte Betriebs-

Verlegung des Norddeutschen Lloyd bezeichnet . Ob dieser

Z neue Betrieb vorderhand schon als ein völliger Ersatz
für den Lloyd angesehen werden kann , lassen wir dahin
gestellt ; zum mindesten dürfte cs im gegenwärtigen Augen¬
blicke doch noch außerordentlich zweifelhaft erscheinen . Man muß
bei dieser Gegenüberstellung berücksichtigen , daß 1 ) die Mann¬

schaft der Fischdampfer znm weitaus größten Teile nicht
hier, sondern außerhalb Nordenhams wohnhaft ist ; 2) die

Verpflegung der Mannschaft fast ausschließlich durch den von der
internationalen Schiffsausrüsiungsgesellschast von C . Bödeker

bezogenen Proviant , nicht aber durch Warm , die von hiesigen
Geschäftsleuten bezogen sind , erfolgt und 3 ) der Aufenthalt
der Mannschaft an Land in der Regel nur außerordentlich
kurze Zeit währt . Zieht man diese Umstände in Betracht
und berücksichtigt man , daß die zahlreiche Besatzung der

Lloyddampfer ( 150 — 300 Mann ) vielfach ihre Bedürfnisse
in Nordenham deckte und daß — indirekt — die durch
Kohlenarbeiten verdienten Gelder fast ausschließlich dem

u . s . w . größere Zweiggeschäfte bezw . Fischkosthallen ein¬

gerichtet sind und baß höchstwahrscheinlich in den größeren
Städten Deutschlands demnächst weitere Filialen eröffnet
werden.

Wenn uns auch der letzte Punkt der Darstellung etwas

Erfreuliches für den Hafenort Nordenham vor Augen ge¬

führt hat , so läßt sich gleichwohl — das dürfte aus allem

hervorgehcn — nicht verkennen , daß gerade der gegenwärtige

Augenblick für den Ort , wie namentlich für die Geschäfts¬
leute desselben , wenig hoffnungsvoll ist . So lange der

Kontrakt mit dem Norddeutschen Lloyd in Kraft besteht , so

lange der jetzt vermietete Teil des Piers nicht an eine andere

Gesellschaft verpachtet werden kann , wird auch allem Anscheins

nach ein erfreulicher , lebhafter Schiffsverkehr kaum

zu erwarten sein . Schließen wir darum diesen Rückblick mit

dem herzlichen Wunsche , daß sich Mittel und Wege zur

Hebung des augenblicklich arg daniederliegenden
Schiffsverkehrs Nordenhams auf die eine oder

andere Weise recht bald finden lassen mögen!

Politischer Tasieskericht.
Deutsches Reich.

— Zur chinesischen Anleihesrage meldet das

„ Bureau Reuter " : In der Befürchtung einer Befestigung
des britischen Einflusses für den Fall , daß China die

britischen Vorschläge annimmt , bietet Rußland jetzt dis

Anleihe China zu den gleichen Bedingungen wie der britische
Gesandte an.

— Kiaotschau wird nach einer Bestimmung des Kaisers,
wie die „ Bert . N . N . " hören , der Marüieverwaltung unter¬

stellt.
Die Ermordung des deutschen Matrosen Schulze

fand , wie wir gestern berichtet , auf einem Außenposten bei

Tsimo statt . Tsimo ist eine Ortschaft , welche nicht zu dem
von China abgetretenen Gebiet gehört , sondern etwa 30
Kilometer nördlich von der Nordgrenze desselben gelegen ist.
Danach scheint also die deutsche Besatzung zur Zeit sich nicht
auf daZ von China abgetretene Gebiet zu beschränken , sondern
auch noch Posten innerhalb der Zone ansgestellt zu haben,
welche im Umkreis von 50 Kilometern der deutschen Besitzung
gezogen ist , mit der Maßgabe , daß innerhalb dieser Zone
China ohne Zustimmung Deutschlands Aendernngen nicht
eintreten lassen darf.

Die „ Central News " veröffentlichen ans Grund einer

Meldung auS Shanghai nähere Einzelheiten über die

Ermordung des Matrosen . Das Verbrechen wurde erst ent¬
deckt, als drei Mann mit einem Korporal die Runde machten,
nur den Wachtposten abzulösen . Der Matrose lag ent¬

hauptet am Boden . Die Abiösnngsmannschcift wurde bald

darauf von etwa hundert Eingeborenen angegriffen; ob¬

wohl siesick tapfer verteidigten , sollen alle drei (??) getötet worden

sein . Ans chinesischer Seite wurden zwölf Personen getötet.
^ In Folge dieser Ausschreitung herrscht große Aufregung in

Kiaotschau . — Diese Meldung geben wir unter größtem
Vorbehalt wieder . Das offizielle Telegrammdes Admirals
von Diederichs erwähnte nur die Ermordung eines Matrosen;
es ist daher nicht wahrscheinlich , daß vier Mann den Tod

gefunden haben.
— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

28 . Januar : Bisher hat noch nichts davon verlautet , daß
der Entwurf einer neuen Seemannsordnuug den Bundes-
rat beschäftige . Als vor einigen Tagen gelegentlich der Be-

Orte Nordenham zu gute kamen , so wird man sich leicht ratung des Titels „ Überwachung des Answandererwesens"

ein Urteil bilden können über die Bedeutung beider Gesell - Abg . I >w Hahn den Staatssekretär im Reichstage fragte , wie

schäften für Nordenham . Ein ferneres charakteristisches ^ es um dis neue Seemannsordnnng stände , blieb auch Graf
Posadowsky die Antwort schuldig . Man wird daraus um¬
somehr den Schluß ziehen dürfen , daß der Gesetzentwurf
diesem Reichstag nicht mehr zugeht , als im Hinblick auf
die Neuwahlen wohl ein frühzeitiges Ende der Tagung zu
erwarten steht . Es ist bedauerlich , daß der sonst mehr als

flotte Gang der Gefetzgebungsmaschine gerade hier stockt,
wo es gilt , allgemein für unhaltbar erachtete , veraltete Be¬

stimmungen durch neue zu ersetzen . Die jetzt giltige See-

mcmnsorduung datiert ans dem Jahre 1872 , ent¬

stammt also einer Zeit , da das Seeschiffergewerbe
mit ganz anderen Faktoren rechnete . Allerdings muß
zugegeben werden , daß die Vorbereitungen für den neuen
Entwurf , die Ausfertigung der Gutachten der Sceuserstaaten
und deren Rückfragen bei den zahlreichen Interessenten ge¬
raume Zeit beanspruchen konnten . Doch bereits zu Beginn
des vergangenen Jahres hieß es , daß mir noch das Votum
der preußischen Negierung anssiehe . Sei dieses eingelanfen,
dann könne auf einen schnellen Abschluß im Bnndesrat ge¬
rechnet werden . Da nun selbst bei weitgehender Würdigung

ierkmal besteht auch darin , daß bereits jetzt — und vor¬

wiegend am 1 . Mai — eine große Anzahl von

Wohnungen — namentlich auch größeren — leer werden
wird . Es ist das ein Beweis für unsere obigen Aus¬

führungen.
Was nun die weiteren Einzelheiten der Pachtbediiignugen,

der Fischfangresuliate , des Fischdampferverkehrs u . s. w . an¬

geht , so können wir uns hier recht kurz fassen , da gerade
hierüber in den letzten Monaten ausführlich berichtet ist.
Wir beschränken uns daher aus die Angaben , daß die

Gesellschaft bekanntlich aus 20 Jahre die diesseitigen Anlagen
gepachtet hat , daß die Anzahl ihrer Dampfer — einschließlich
der unlängst angetansten — nunmehr 25 beträgt und daß
sie momentan annähernd 180 Beamte , bezw . Arbeiter in

ihrem Betriebe beschäftigt . Die Einnahmen unserer Eisenbahn

betragen — lediglich durch den Mschversand — monatlich

annähernd durchschnittlich 6000 . /S . Das Absatzgebiet der

Gesellschaft hat sich gerade in den letzten Monaten nicht un¬

erheblich dadurch erweitert , daß in Leipzig , Berlin , Osnabrück



der umfänglichen Enquöte der preußischen Regierung kaum
anznnehmen ist , daß deren Votum noch immer aussteht , bleibt
nichts übrig , als den Grund der Verzögerung in dem Wechsel
in der Leitung des Reichsamts des Innern zu suchen . Der
Nachfolger des Staatssekretärs v . Boetlicher hat freilich alle
Hände voll zu thnn bekommen . Es mag also wohl der
Üeberbnrdung mit Arbeit zuznschreiben sein , wenn Graf
Posadowsly die Verabschiedung der neuen Scemauusorduung
noch hat znrückstellcn müssen.

— Die Reichstagskommission für die loxHcinzc
hat am Freitag die Beratung des Antrages begonnen . Als
Vertreter waren die Geh . Räte v . Lenthe , v . Stark und
Tischcndorss erschienen . Die vorgeschlagcne Abänderung der
tzZ 180 und 181 des St .- G .- B . , bctr . Kuppelei , wurde von
der Kommission genehmigt.

— Wieder ist ein Polizcibcamter wegen Miß¬
handlung von Gefangenen bestraft worden . Die Straf¬
kammer in Schwctz verurteilte den Polizeidicncr Laskowski,
der im Juli einen Schisfsgehilfen widerrechtlich arretiert , ge¬
stoßen und geschlagen , zu zwei Monaten Gefängnis . Der
Gerichtshof nahm an , daß der Angeklagte die Freiheits¬
beraubung im Zustande der Unzurechnungsfähigkeit —
LaSkowski war angetrunken — verübt habe , deshalb fiel die
Strafe so milde aus.

Ausland.
Ocftcrreich -Nngaru.

Den Hochschulen droht die Sperrung . Nach der
„ Ostdeutschen Rundschau " droht die Negierung mit der
Sperrung beider deutschen Hochschulen in Prag , falls der
Kollegienbcsuch in der nächsten Woche nicht ausgenommen
werde . Da sich die deutsche Studentenschaft in Wien , Graz,
Innsbruck und Brünn mit ihren Prager Brüdern solidarisch
zu erklären gedenkt , würde cs zur Sperrung aller deutschen
Hochschulen kommen.

In Wien nahm eine zahlreich besuchte Sluden teu-
versammluug cinstimnng eine Resolution gegen das Ver¬
bot des Prager PvlizeidirektorS an , auf der Straße Farben
zu tragen . Eine weitere Resolution , in welcher die Professoren
der Wiener Universität aufgefordcrt werden , sich den Be¬
schlüssen der Prager Hochschulprofessoren anznschließcn , wurde
ebenfalls einstimmig angenommen.

Frankreich.
Oberst Piequart durste am nächsten Mittwoch vor dem

Disziplinargcrichrshos erscheinen . General de St . Gcrmain
wird bei der Verhandlung präsidieren . Die gegen Piequart
erhobenen Anschuldigungen lauten ans Indiskretion im
Dienste und Mitteilung geheimer Schriftstücke an den
Advokaten LcbloiS.

— In Algier wurden 50 Personen , die sich an den
letzten Unruhen beteilig ! hatten , wegen Diebstahls und Un¬
fugs zu drei Monaten bis drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt.

Belgien.
Dir Repräsentantcnrammer tagt gegenwärtig unter

militärischem Schutz , eins Folge der stürmischen Scencn , dis
in den letzten Sitzungen vorgekommcn sind. Eine Kompanie des
Brüsseler Karabmierrcgünents hält die Salle des Pas Perdus besetzt;
alle Eingänge und Ausgänge sind militärisch bewacht . Bis zur
Marmonrcppe bilden Soldaten Spalier ; dis Offiziere mit ge¬
zogenem Degen . Rur die Mitglieder des Senates und der
Reprascniantcnkanimer werden gegen Vorzeigung ihrer Medaillen
durch den HauptcinZang eingelassen . Alle übrigen Personen,
Tribüncnbcsuchcr und Journalisten müssen den Seiteneingang be¬
nutzen , werden aber auch hier nur nach strenger Prüfung ihrer
Einlaßkarten eingelassen . Vor dem Nationalpalasts halten ' 1VV
Polizisten die Ordnung aufrecht . Die Rue de la Loi , in welcher
der Naticnalpalast liegt , ist auf beiden Seiten obgespcrrt ; der
gegenüberliegende Stadlpark ist geschlossen. Die Gendarmerie iit
bereitgestcllt . Vor dem Nationalpalaste halten sich der Staats¬
anwalt , sein Substitut , der Polizeiches und Polizei Offiziere ständig
auf , kurz, ein wahrer Belagerungszustand für die gesetzgebenden
Körperschaften , eine ganz neue Erscheinung im freien Belgien.
Vor und rings um den Nationalpalast befindet sich , wie der „Voss.
Ztg ." gemeldet wird , eine ungeheure Menschenmenge , doch wurde
m keiner Weise die Ruhe gestört . Der gefürchtete Sozialist
Dcmblcn war nicht erschienen. Wie der Sozialistensührer Abg.

Theater und Mnsik.
Groffherzogliches Theater . „ König Heinrich der

Sech sie " , erster Teil , Historie in 5 Aufzügen vonW . Shakespeare,
für die deutsche Bühne bearbeitet von Franz Dingelstedt . — Die

Streitfrage , ob die drei Teils „Heinrichs VI ." Originalwerke
Shakcspeare 's sind oder nur Bearbeitungen älterer Bühnendichtungen,
ist heute von der Mehrzahl der Fachgelehrten zu Gunsten des

großen englischen Dichters entschieden. Wir haben in allen drei

Teilen eigene Werre Shakespeare » vor uns , und Gestalten wie

Jork , Margarete und König Heinrich weisen auch klar und deutlich die

Hand ihres gewaltigen Schöpfers auf . Als Ganzes freilich offen¬
baren sich die drei Teile „ Heinrichs VI ." ebenso zweifellos als

Jugeudwerke des Dichters . In jugendlicher Uebcrschwänglichkeit
und Maßlosigkeit braust die Leidenschaft in ihnen einher, in grellen
Farben und Kontrasten wird gemalt , und vor allem in der Technik
weisen die Dramen zahlreiche Ungeschicktheiten und Grobheiten aus.
Den schwächsten der drei Teile , den ersten, der das Ende des

großen englisch-französischen Krieges behandelt , hat Dingelstedt
in seiner deutschen Bühnenbearbeitung ganz fortgelassen.
Er hat aus Shakespeare

's drei Teilen zwei gemacht,
und der erste setzt bei ihm mit der Vermählung des jungen
Heinrichs VI . mit der stolzen Margarete von Anjou ein . Gleich
in der ersten Scene klingt das Thema an , das dann das ganze
Drama beherrscht : der Groll , der Haß und dis Feindschaft der

englischen Adligen gegen einander . Ehrgeiz steht gegen Ehrgeiz,
Mißtrauen gegen Mißtrauen , es bilden sich die Parteien der
weißen und roien Rose, und bald kommt es vom Haß zu offenen
Tätlichkeiten , zu Mord und Aufruhr . Und willenlos , wie ein
schwankes Rohr im Winde , wird der schwache König im Kampf

Vanderbelde erllärt , haben die sozialistischen Abgeordneten durch »
ihr Vorgehen nur feststellcn wollen , daß einer der ihrigen durch i
die Einmischung der bewaffneten Macht daran verhindert worden !
ist, sein Mandat auszuüben . Nach dem Beschlüsse des Kammer - !
Vorstandes bleiben diese Maßnahmen während der sechs Sitzungen !
in Kraft , an denen noch teilzunehmen dem Abg . Demblon der- i
boten ist. k

Spattic « .
Die Spanier griffen aus Kuba das Lager des Rebellen-

führcrs Aranguren an , der kürzlich den Oberstleutnant Nniz
erschießen ließ , und vertrieben die Ansstäudischen nach kurzem
Kampfe , wobei Araiigurcn getötet wurde . Der Leichnam
desselben wurde von den Truppen mitgenommen und nach
Feststellung der Identität nach Havana gebracht.

Türkei.
Zur Kandidatur des Prinzen Georg von Griechen¬

land als Gouverneur von Kreta wird dcm „Daily Tele¬
graph " aus Kcnstantmopcl telegrapbiert , in einer dem russischen
Botschafter Sinowjew überreichten Denkschrift erkläre der Sultan,
er könne den Prinzen Georg nicht als Gouverneur acceptieren,
da dieser Vorschlag dcm Willen der Nation wiserstreite und aus
die Annektierung Kretas durch Griechenland hinaneliefe ; aber zum
Beweise seiner Hochachtung für den Zaren bitte er (der Sultan)
den Kaiser Nikolaus , einen türkischen Unterthan orthodoxen Glaubens
für den Gouverncurposten vorzuschlagen . Ter Zar habe hierauf
den Sultan wissen lassen , daß er die Mitteilung des Sultans als
Antwort auf seinen Vorschlag nicht annchwen könne. Der
französische Botschafter Cambon habe am Freitag in der Audienz
beim Sultan diesen dringend ersucht, dis Kandidatur des Prinzen
Georg gutzuhcißen , sei aber denselben Argumenten wie Sinowjew
begegnet.

Während Rußland , Frankreich und England die Kandidatur
des Prinzen Georg protegieren , sind Deutschland und Oester¬
reich gegen die Kandidatur. Nach einer Meldung der
„Voss. Ztg ." erklärte Gras Goluchowski dem türkischen Botschafter
in Wien , der Kaiser würde diesen Lösungsmodus beanstanden und
Deutschland würde sich Oesterreich ansckließen, dem Sultan an¬
zuraten , die Idee zu verwerfen , welche die Annexion Kretas einfach
zu einer Frage der Zeit , ja zu einer Gewißheit in naher Zukunft
machen würde.

Nach der Meldung eines Kopenhagener Blattes beabsichtigt
Prinz Georg von Griechenland , im nächsten Monat eine
europäische Rundreise zu machen , auf welcher er sich den
verschiedenen großmächtlichen Höfen nnd Regierungen als Kandidat
für den kretischen Gouverneurposten vorstellen wolle.

Jus dem GrMerzogtmk.
-Der NackdruL uni' errr n :: Lorreivonvenz -eiwen versehene:: LriAinalberiL :»
iü nur n:i:

genauer
Quellenangabe geüarrer .

^
und Bericht

Oldenburg. 29. Januar
* Se . König ! . Hoheit dev Grotzherzog stattete

gestern dem Kaiser im Berliner Schloß einen Besuch ab.
Heute Morgen 7 Uhr 59 Min . traf Se . König ! Hoheit hier
wieder ein.

* Kirchenkonzert . Wir erinnern hiermit nochmals
an das heule Abend unter Mitwirkung von Fräulein Marie
Boedcher - Halbersladt statlsindende Konzert . Eintrittskarten
s. 1 .<4 sind am Hauptcingang der Kirche zu haben.

* Lmrdtag . Die nächstePlenarsitzung findet am
Montag um 11 Uhr statt . Auf der Tagesordnung stehen
durchweg zweite Lesungen . Die wichtigste Sitzung »der
diesmaligen Tagung , die sich mir der Neuorganisation
des Eisenbahnwesens beschäftigen wird , findet am
Donnerstag nächster Woche statt.

* Spielpla » d.es Grohherzoglichsu Theaters.
Sonntag , den 30 . Januar , 61 . Vorstellung im Abonnement
n » d 6 Vorstellung im Sonder - ( Shakespeare - ) Abonnement:
„ König Heinrich VI .

"
( 2 . Teil ) . Historie in 5 Akten

von Shakespeare . Dienstag , den 1 . Februar , 65 . Vorstellung
im Abonnement : „Doktor 51 laus "

, Lustspiel in 5 Akren
von L ' Arronge . Donnerstag , den 3 . Februar , 66 . Vor¬
stellung im Abonnement : „ Ky ri tz - Py ri tz

"
, Posse mit

Gesang in 5 Bildern von Willen und Jnftinns . Sonntag,
den 6 . Februar , 67 . Vorstellung im Abonnement nnd
7 . Vorstellung im Sonder - ( Shakespeare -) Abonnement,
Gastspiel des Herrn Ernst Bornstedt vom Thalia-
Theater in Hamburg : „König Richard III .

"
, Historie in

5 Akten von Shakespeare.

* Dis Uulegttttg van Reoeuwegen auf bei»
Gst .'Lr »dettkivchhsfund die dadurch notwendig werdende
Verkürzung der Grabgitter , welche schon seit längerer Zeit
vom Kircheurat angeorduet und in der Ausführung begriffen
ist , hat mehrfach zu Fragen und Erörterungen Anlaß ge¬
geben , da die Inhaber darüber im Zweifel waren , ob der
Kirchenrat diese Maßregeln treffen könne , ohne die Grab - ,
besitzer davon zu benachrichtigen . Nach dem Gesetz ist der
Kirchenrat befugt , auf dem Kirchhof diejenigen Einrichtungen
zu treffen , welche durch Beschluß des Kirchenrats im all¬
gemeinen Interesse für notwendig und zweckmäßig erachtet
werden . Die Kosten der etwaigen Veränderungen übernimmt
die Kirchengemeinde.

* Zinn Ncbxnlehl er mit Hmiptlehrergshnlt sind
mit dein 1 . Mai d . I . ernannt die Lehrer Drees in Norden¬
ham an der Schule zu Nordenham , Wittenberg zu Wadde¬
warden an der Schule in Waddewarden und Hillje zu
Bokel an der Schule in Bvkel.

* Wie ! Geld wird heutigen Tages weggeworfen für
unnütze Bücher . ES ist aber auch wahr , daß wirklich
brauchbare , rhatsächlich nützliche Bücher viel zu
wenig gekauft werden . Jeder , der sich den der Gesamtauflage
unserer heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der Buch¬
handlung von Eschen L Fasiiug über „ Nützliche Bücher"
genau ansieht,S wird die Ueberzcugung gewinnen , daß ihm
irgend eins der angezeigten Bücher ganz unentbehrlich ist,
nnd daß er sein Geld nicht besser anwenden kann , als wenn
er die Lücke in seiner Bibliothek ansfüllt.

* Das hcnte zur Ausgabs gelangte Gesetzblatt
enthalt die Bekanntmachung deS Sraatsministerinms über
das Reculativ iür Getreidemühlen und Mälzereien , welche
in 14 Paragraphen sämtliche Bestimmungen über dieses Gesetz
zur Kenntnis bringt.

-a- Ans zwei sinrge Burschen wird polizeilich ge¬
fahndet , die junge Mädchen , Frauen und Kinder belästigen.

(D Eins eigenartige Ueberraschnug fesselt die
Nassanteil vor dem Schaufenster der Firma A . G . Gehrcls
L Sobn . In einem Glasgehäuse sicht man Federn wie
Schneeflocken unaufhörlich durcheinander wirbeln , eine neue
und jedenfalls wirksame Reklame für Bcttfcdern und Daunen.

* Oideuburgischer Landtag. Die heutige Sitzung
brachte keine größeren Vorlagen von besonderer Wichtigkeit.
Es standen im ganzen 13 Punkte zur Beratung , von denen
der eine über die Beschaffung von Dienstränmcn für das
Hanptzollamt in Brake gleich zu Beginn von der Tages¬
ordnung abaesctzt wurde , weil er in unmittelbarem Zusammen¬
hang mit der Erbauung eines neuen Bahnhofs daselbst
stehe und deshalb zusammen mit der letzteren Vorlage zur
Verhandlung kommen müsse . Zwei Interpellationen an die
Großhcrzegliche SraatLrcgierung über Schädigung durch die
Weserrorrcktion rcip . Verschlammung der Siele an der Nord-
küste Butjadingcns wurden vom Herrn Geh . Regierungs-
Rat Ahlhorn sogleich beantwortet . Der Bericht über die
Petitionen um Bildung eines Amts und Amtsgerichts Rnstringen
wurde vom Berichterstatter des Ausschusses , dcm Abg . Bur¬
lage, motiviert , der wenigstens die Errichtung eines Amts¬
gerichts in Vorschlag brachte , wenn die Bildung eines Amtes
jetzt noch nicht angänig sei.

Herr Staatsmmisier Jansen Execllenz versprach
dem nächsten Landtage eine Vorlage zu machen , die hoffent¬
lich die Billigung des Landtages finden werde . Der An¬
trag des Ausschusses , die Eroßyerzogliche Regierung möge
nach Lage der Verhältnisse baldigstFlbhilfe zu schaffen suchen,
wurde vom Landtage angenommen , lieber die Beschwerde
des Landwirts Heddewig zu Kattencsch um Ziirückübcrtragnug
von Land an die Schulacht Langwarden , sowie die Petition
des Magistrats und Stadtrats zu WildcShansen nm
Abänderung der Gemcindeordnung wurde nach An¬
trag des Ausschusses zur Tagesordnung übergegangen.
Ein : etwas längere Debatte entspann sich über die Petition
der Abteilung Damme der Oldcnburgifchen Landwirtschafts-
Gesellschaft um Fristverlängerung der Einführung einer
allgemeinen Radsclgenbreite von 10 cnr> bei Acker-
nnd Lastwagen . Der Ausschuß hatte hierzu die beiden

' der Parteien umhergeworsen.
immer nur auf Gott vertraut , muß einen Anhänger nach dem
anderen seine Fahne verlaßen sehen und wird endlich dahin ge¬
bracht , für seine Erben auf die Krone Englands zu verzichten,
sie nach seinem Tode dem harten Richard von Jork zu vermachen.
Mit dieser ergreifenden Scene schließt Dingelstedt seinen geschickt
komponierten ersten Teil.

Die Ausführung , die dieser Teil „Heinrichs VI ."

gestern erfuhr , reihte sich würdig den Darstellungen der
Lancaster - Tetralogie an . Sie wick - lts sich glatt , ohne
nennenswerte Störung und unliebsame Pausen ab,
trotzdem ungefähr fünfzehn Mal die Scene wechselt und fast das
gesamte Personal der Bühne beschäftigt war . Ich kann mich nur
darauf beschränken, hier die Leistungen der Vertreter d :r Haupt¬
rollen hervorzuheben . Den gutmütigen , reinen und frommen König
Heinrich gab Herr Fischer in durchaus entsprechender und lvbens - s
werter Weise . Er ließ das Sympathische und Freundliche der Gestalt , i
das sie dem Hörer immer lieb '.nacht , mit Recht stark hervortrcten , ?

sodaß am Ende auf dem Schicksal dieses allzu schwachen Herrschers s
doch ein Schimmer herber Tragik lag . E - wurde das Gefühl
wach gerufen , daß dieser König nicht so sehr durch eigens Schuld
als durch dis Brutalität und Gewalt Anderer , Stärkerer ins Un¬
glück geriet . Der Charakter war eine Schöpfung aus einem Guß
und wurde von dem Darsteller klar und einheitlich durchgeführt.
Ein hohes Lob verdient Fräulein Walles für ihre ausgezeichnete
Margarete von Anjou . Das war von der ersten Scene an,
in der sie gleich bei der Vorstellung jedem der englischen k
Edlen eine scharfe Bemerkung widmete , bis zur letzten die energische, !

ziclbewußts und mutige Frau , dis den Thron behauptet , stark und l
' allein , sogar , wenn ihr königlicher Gemahl schwach zur Seite ^

In jedem Wort und in jeder Bewegung spürte man den
festen Willen und die Hart- Energie , und stolz wie eine Spanierin
war diese Französin aus dem englischen Thron . Eins schöne
Leistung war der alte Glostcr des Herrn Bender, einer der
wenigen edlen und rechtlichen Menschen , die Shakespeare in seinem
„Heinrich VI . " auf die Bühne bringt . Wie immer individualisierte
der Künstler seine Gestalt mit kräftigen Farben ; aber etwas mehr
Milde und Weichheit hätte der Charakter Wohl vertragen können.
Sehr tüchtig war auch Fräulein Wovtasch als stolze Eleonore
Gloster , und namentlich in der erschütternden Verdammungsscsns
erhob sich ihre Leidenschaft zu bedeutender Kunst . Herr Turrian
bewies als Kardinal von Winchester wieder , daß er ein Künstler von
ernstem Streben und bedeutender Begabung ist. Sein ränkesüchtiger
und falscher Priester , die abstoßendste Gestalt des Schauspiels,
war eine gute Leistung , und sie wäre noch besser gewesen, wenn
der Darsteller etwas weniger Pathos in seine Stimme gelegt
hätte . Vortrefflich war der Suffolk de» Herrn Hedeberg: nicht
ein gewöhnlicher Liebhaber , sondern ein stolzer, sieghafter Held,
auch nicht ehrlich und offen, aber mutig und energisch und selbst¬
bewußt . Ebenso verdient Herr Zeitz für seinen Jork volle An¬
erkennung ; er gab dem schlauen, hinterlistigen Usurpator die
richtige Färbung und hätte dis Gestalt noch gehoben , wenn er das
Heldenhafte stärker betont hätte . Ans den zahlreichen kleineren
Partisen sei nur das Gaunerpaar des F : l . Behrens und des
Herrn Heinemann mit Lob hcrvorzehoben , aus den Massen-
scencn dis lebendigen Austritts mit Hans Ende . Der übrigen
Darstellung muß eine summarische Anerkennung genügen , die redlich
verdient ist. Lä

'
uarä Köbsr.

Er , der Gute und Milde , der weicht.



Anträge gestellt: 1) Der Landtag wolle eine Frist¬
verlängerung für 1 oder 2 Jahre genehmigen und
2) der Landtag wolle alle anderen Petitionen in dieser
Sache für erledigt erklären. Der Abg. Feldhus
beantragte Uebergang zur Tagesordnung unter Ablehnung
des Ausschußantrages . Im Laufe der lebhaften Debatte,
die besonders zwischen den Nbggi Feldhus , Meyer,
Quatmann , Geldes , Jürgens , Schröder und
Hanken geführt wurde, stellte Äbg. Jürgens den Antrag,
die Entscheidung dem Ermessen des einzelnen Amts zu über¬
lassen , während Abg. Gerdcs die Hinausschiebung der
Fristverlängerung auf 2 Jahre beantragte . Schließlich wurde
der Antrag auf Schluß der Debatte von mehreren Seiten
gestellt, sonst würde die Verhandlung über diesen Punkt sich
wahrscheinlich noch lange hingezogen haben.

Bei der Abstimmung fielen die von den Abgg. Feldhus,
Jürgens und Gerdes gestellten Anträge , die Ansschuß¬
anträge gelangten beide zur Annahme.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden den
Anträgen der Ausschüsse gemäß angenommen.

Einen ausführlichen Bericht hierüber werden wir Montag
bringen.

«T Rüstersiel , 27. Januar. Das Fest des Veteranen-
Vereins Zu Jever wird nicht in Rüstersiel , sondern am
16 . August d. Js . in Wilhelmshaven gefeiert werden . — Der
Kriegerverein feierte am 26. d . Mts . Kaisers Geburtstag
durch Theater mit nachfolgendem Ball. Dis aufgeführten Stücke
„Kriegervereinssitzung " und „Ein Kater" wurden sehr gut gespielt.
Vor Beginn der Aufführung brachte der Vorstand ein dreifaches
Hoch auf den Kaiser aus. Ein Ball hielt dis Anwesenden noch
lange beisammen . Unser Ort hatte an diesem Tage reichen
Flaggenschmuck angelcgr.

Golzwarden, 28. Januar. Die Feste unseres Krieger-
Vereins erfreuen sich Dank ihrer urfidelen Gemütlichkeit der größten
Beliebtheit . Das gestern zur Feier von Kaisers Geburtstag ver¬
anstaltete Fest war von etwa 180 Personen besucht. Dis aufge¬
führten Stücke gingen — wie immer — sehr flott und ernteten
ungeteilten Beifall. Der folgende Ball hielt alle Teilnehmer noch
lange beisammen.

-lr- Brake , 28 . Januar. Die Sozialdemokraten hiesiger
Gegend beginnen sich zu den nächsten Neichstagswahlen zu
rüsten. Ihr Vorkämpfer, Herr Paul Hug , hat zum nächsten
Sonntag eine öffentliche Volksversammlung einberufen lassen,
in welcher er über „ Die Sozialdemokratie und die kommenden
Reichstagswahlen " referieren wird und auch eine freie Dis¬
kussion zuläßt . Die Versammlung findet um 5 Uhr im
Saale des „ Buijadinger Hof " statt.

^ Hammelwardeu, 28. Januar . Das zu Ehren des
ersten deuifchen Admirals Brom mH auf dem hiesigen Kirchhofe
errichtete Grabdenkmalzieht noch immer recht viele Fremde nach
hier. Ein Braker Photograph hat am Tage der Enthüllung eine
vorzüglich gelungene Aufnahme von dem Denkmal gemacht . Ver¬
vielfältigungen davon sind käuflich zu haben und sind schon eins
große Anzahl Bilder abgesetzt.

Z Bant , 29. Januar . Der Wilhelmshavener Postunter-
beamtenvsrein „Reichsadler " hielt nachträglich noch die Weih¬
nachtsbescherung imLohl '

schen Saale zu Neubremen ab, bei welcher
68 Kinder Geschenke erhielten . Den 5 Mitgliedern des Vereins,
welche auf eine mehr als 25jährigeDienstzeit zurückblicken können,
wurde je ein Stammseidel mit eingraviertem Nonnen verehrt . —
Abgestürzt bei einem Neubau sind 2 Maurer ; die Verletzungen
sollen nicht besorgniserregend sein.

8 . Berne, 28. Januar . Gestern feierte in feinem Vereins¬
lokal Stedinger Hof der Gesangverein „Gemischter Chor"
fein 31. Stiftungsfest durch Konzert , gemeinschaftliches Essen und
Ball. Der Saal war gut besetzt , wenngleich in den Vorjahren die
Zahl der Teilnehmer eine noch größere war. MehrersTrauerfälle,
dis Mitglieder betroffen , hatten dieselben vom Festesten fern¬
gehalten . Das Konzert entsprach den Erwartungen. Der Chor
fang gut und erntete reichen Beifall. Aus dem Programm er¬
wähnen wir die Kantate „Der Jüngling zu Nain"

, komponiert
von Sauer , und das Tyrolerliev „A Büchsal auf 'n Ruck'n"
von Peufchcl . Beide Lieder wurden mit Klavierbegleitung
vorgetragen und fanden bei den Zuhörern großen Anklang.
In gleicher Weise errangen die Solisten und das Quartett
ungeteiltesten Beifall. Nach dem Konzert fand das Esten
statt , an welchem sich ca . 140 Personen beteiligten.
In begeisterten Worten wurde des erlauchten Geburtstagskindes,
des Kaisers , gedacht ; brausend erklang das Hoch durch den Saal.
Es war bereits 1 Uhr geworden , als dis Tafel aufgehoben wurde.
Der nachfolgende Ball hielt alle Festteilnehmer bis spät in die
Nacht zusammen . — Der Stedinger Turnverein feierte
heute Abend im Stedinger Hof Kaisers Geburtstag durch einen
gut besuchten, flotten Kommers.

8 . Mtenesch , 28 . Januar. Heute früh um 4 Uhr
starb an schwerer Lungenentzündung im besten Mcmnesalter
unser geliebter Seelsorger , Herr Pastor Wiggers . Mit
der schwergeprüften Frau und vier unversorgten Kindern
trauert um den Entschlafenen die ganze Gemeinde, die ihn' ' ' » »WM l>I>l)!M»I»WWMN,!lIMIl!>IMMüMI» Mlffl !!»!! !!!>I. .

bereits einmal erreicht worden ist — zum Wohl sämtlicher Be¬
völkerungsklassen.

Dis im deutschen Zollverein 1866 zur vollen Herrschaft ge¬
langte Freihandelspolitik hatte schließlich zur Folge , daß in den
Jahren 1372— 79 bei einer durchschnittlichen Einfuhr von 3621
Millionen, einer jährlichen Ausfuhr von 2549 Millionen eins
Unterbilanz von 1072 Millionen Mark jährlich entstand.
Das heißt also wieder , diese Summe gab Deutschland
jährlich mehr aus, als es einnahm . Die Einfuhr land¬
wirtschaftlicher Vrodukte flieg damals von 700 Millionen in
1872 auf 1300

'
Millionen in 1879. Welchen Einfluß nun diese

jährliche Untsrbilanz von 1072 Millionen auf den Wohlstand
der Bevölkerung ausübte, kann man daran ermessen, daß Ne
Ueberfchüsss der Neueinzahlungen bei den öffentlichen Sparkaffen
von 126 Millionen Mk . in 1873 successtv auf 22 Millionen Mk.
in 1878 zurückgingen. Dies war der Zeitpunkt , wo Fürst Bismarck
in klarer Erkennung der bedrohlichen Verhältnisse im Interests
des deutschen Na' ionalwohlstandes die Leitung der deutschen Volks¬
wirtschaftlichen Politik aus Delbrücks Hand in dis eigens nahm.
Es erfolgte nun ein totaler Umschwung der deutschen Zollpolitik , ein
Zollschutzwurde gewährtderdeutschen produktiven Arbeit,dem deutschen
Markt. Der Erfolg war folgender : Stach Einführungder Schutzzölle
betrug die Einfuhr 1880— 88 durckstchnittlichjährlich 3070Millionen,
die Ausfuhr 8079 Millionen, U - berbilanz 9 Millionen. Deutsch¬
land nahm jährlich 9 Millionen Mk . mehr ein als es ausgab.
Ziehen wir auch hier wieder die öffentlichen Sparkasseneinlagen
als Maßstab für das Steigen oder Fallen des Wohlstandes in den
breiten Schichten der Bevölkerung heran , so sehen wir, daß die
Spareinlagen unter dem Schutzzoll von 22 Millionen in 1878
auf 142 Mark in 1888 stieg. Nun also weiß der „Gemein¬
nützige" vielleicht, in welchem Sinns wir im Interesse des Wohl¬
standes der genannten Bevölkerungsfchichten Schutz wollen für
den deutschen Markt. Das nennen wir nationale Wirtschafts¬
politik treiben . Der Bund der Landwirte bekämpft dis
Operationen des zum reinen Spielhandel sich ausgestaltenden
internationalen Börsenhandcls , er bekämpft dis Operationen des'
internationalenGroßhändlcrtums, das ohne Rücksicht auf das Wohl'
der mit ihrer Produktion auf dis Sicherung des inländischen
Marktes angewiesenen Volksgenoffen seinen einseitigen Nutzen er¬
strebt durch fortwährende Steigerung des internationalen Güter¬
austausches . Das gelegentlich betonte Steigen des National¬
vermögens beruht darauf, daß immer größere Riessnvermögen sich
in den Händen weniger zusammenballen , während die mittleren
Bevölkerungsfchichten m ihrem Wohlstände zurückgehen.

Daß einige an billigem Milchvieh -Import interessierte Herren
in Brandenburg um Oeffnung der holländischen Grenze gebeten
haben , ist uns bekannt . Sie haben aber bereits durch den Mund
ihres Führers erklären lassen, daß selbstredend von einer Oeffnung'
erst dis Rede sein könne nach dem Erlöschen der Viehseuche,
in Holland. Nach den jüngsten Veröffentlichungen des Reichs-
gcsundbeitsamts waren in Holland 294,277 Stück Vieh an Maul¬
und Klauenseuche erkrankt . Hierbei sei erwähnt, daß Hollandbereits,
seit langen Jahren jegliche Vieh - und Fleischeinfuhr aus Deutsch¬
land verboten hat, letzteres dagegen dis Vieheinfuhr aus Holland'
erst seit drei Jahren . Fleisch wird dagegen in großen Mengen
aus Holland eingeführt . Ferner gestattet Deutschland Skandinavien
und Dänemark die Vieheinfuhr bei einer lOLägigen Quarantäne,
während genannte Länder die deutsche Vieheinfuhr grundsätzlich
verbieten.

Endlich spricht der „ Gemeinnützige " davon , daß die Land¬
wirtschaft eine Exportindustrie geworden und auf die Zuckerausfuhr
angewiesen sei. Ja , das Schlimme ist nur, daß die Vereinigten
Staaten in gewohnter Rücksichtslosigkeit unseren Zucker so gut als
aussperren , und das ganz ungestraft . In einem solchen Falle Ver¬
langen wir Repressivmaßregeln , wir haben Amerika gegenüber dis
Macht und die volle Veranlassung dazu . Der Bund der Land¬
wirte ist weit entfernt , Maßregeln zu verlangen , die seitens des
Auslandes als Chikane aufgefaßt und mit Repressalien gegen den
deutschen Handel und Wandel beantwortet werden können . Er'
muß aber streng die Forderung aufrecht erhalten , daß dis deutschen

leistungsfähig und gesund zu erhalten. Minister die Verträge in demselben Sinne auslegsn , wie dis aus-
Der dem Herrn Müller-Nutzhorn und mir unterstellte Aus- ^ wärtigen Regierungen , daß also deutscherseits jedem einzelnen aus-
1 ..Der dentickie Markt dem deuticbe» Nrodurenten " trifft märtiaen Ktaat aeaerffikier Nor der Hand dasselbe iierffiat wird

kn der kurzenZeit seiner Amtsthätigkeitso sehr lieb ge¬
wonnen hatte . Herr Pastor W . , welcher früher Prediger
in Wiefelstede war , wurdeim Jahre 1893 als Prediger in
Altenesch gewählt. _ _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für de» Inhalt unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Erwiderung.
Unter der Ueberfchrift „Neue agrarische Angriffs auf den

Gemeinnützigen " versucht derselbe in seiner Nr. 19 und in anderen
hiesigen Blättern eine Abwehr , die deutlich den Stempel eines
eiligen Rückzuges auf der Stirn trägt. Charakteristisch für diesen
Rückzug ist ein vereinzelt abgegebener Schuß aus den groben
Stücken , welche dem Herrn Redakteur zu Gebote stehen. Es war
dem Herrn mit dem Citicren der „Maul - und Klauenseuchebazillen"
(bekanntlich seitens der Wissenschaft bisher nicht entdeck!) ein böser
„ Lapsus " unterlaufen. Als dies von gegnerischer Seite in, wie
zugegeben werden soll, etwas ironischer Weise gekennzeichnet
wurde , antwortete der Herr Redakteur einfach mit einem
Schimpfwort. Der Herr hat somit die Mahnung, unsere
grundsätzlich geübte Ruhe und Sachlichkeit nachzuahmen , außer
acht gelassen. Meine diesbezügliche Behauptung, die sich selbst¬
redend nur aus den Kreis meiner Wirksamkeit , das ist in diesem
Falle der 2 . oldenburgische Wahlkreis , beziehen konnte , erfährt
eins glänzende Bestätigung durch den Umstand , daß Herr I)r . Ä.
zum Gegenbeweis den alten Herrn v . Diest -Daber aus dem fernen
Pommern für sich als Zeugen heranzuschleppen genötigt ist, einen
sonst trefflichen Herrn, der aber wegen seines cholerischen Tem¬
peraments in den Bundesversammlungen nicht mehr das Wort
erhält. — Außerordentlich wertvoll ist mir das Zugeständnis
meines verehrten Herrn Gegners, daß die deutsche Pro¬
duktion es verstanden hat, in den 4 . Jahren nach dem Einfuhr¬
verbot den gesamten Ausfall ohne Preissteigerungzu decken . Er
sagt , um solches Zu erklären , wörtlich : „Schweine kann jeder
Käufer züchten und füttern , weil Getreide billig ( !) zu haben ist,
und wenig Geld und Platz dazu erforderlich ." Aba , also nun ist
das Getreide wieder billig bei Ihnen ? Vor Tisch las man's
anders. - In Ihrer Nummer 11 sagen Sie wörtlich : „Ein solche
Krisis (nämlich rapider Preissturz) steht für den Getreidebau , dem
künstlich hohe Preise durch die Schutzzölle bereitet sind, über kurz
oder lang bevor ." Lieber Herr Redakteur , in welche Widersprüche
geraten Sie auf Ihrem verlorenen wirtschaftspolitischen Posten!
Durch Ihre zuletzt citierte Aeußerung dokumentieren Sie sich als
reiner Manchestermann , während Sie am Schluffe Ihres letzten
Artikels wiederum behaupten , die schrankenlosen Freihändler be¬
ständen nur noch in der Phantasie der Agrarier. Die schwer¬
wiegendsten Ihnen gegenüber gebrachten Argumente erledigen Sie
einfach mit den Worten: Es würde zu weit führen , auf alles
iinzugehen ; das ist sehr bequem , aber auch in unserem Sinne
sehr wirksam , unseren Angaben wird dadurch der Stempel der
Wahrheit ausgedrückr.

Nachdem Herr Redakteur A . zugegeben , daß dis deutsche
Schweineproduktiyn für den Bedarf autrciche , klammert er sich,
um die Möglichkeit einer drohenden Fleischnvl zu erweisen, an die
Thatjache , daß das Hornvieh nicht in dem Maße vermehrungsfähig
sei wie Schweine . Wir antworten darauf kurz, wenn man von
der deutschen Rindvieheinsuhr die Ausfuhr abzieht , so bleibt au
solchergestalt eingeführtem Fleisch pro Kops der Bevölkerung
ca . 1V- Pfund in 865 Tagen übrig. In der Regel sind die Schlacht-
viehmärkte in Deutschland überreichlich beschickt . Im vergangenen
Jahre warendie hiesigen Züchter froh , gute Ware für 45— 48 Psg. pro
Pfund Schlachtgewicht absetzen zu können . Wenn die Konsumenten
der Großstädte teures Fleisch essen müssen, so liegt dies an den
zahlreichen Zwischenhandels -Etappen. Genug, 1 '/- Psd. Fleisch pro
Kops de^ Bevölkerung in einein ganzen Jahre mehr zu produzieren,
ist eine Kleinigkeit für den deutschen Viehzüchter . Uebrigens
wollen wir nicht in allen Fällen die Einfuhr von gesundem,
sondern

" von krankem Vieh verbieten , um unsere Viehbestände

spruch „Der deutsche Markt dem deutschen Produzenten" trifft
nur in . beschränktem Umfange zu. Der Herr vr . A . meint,
wenn andere Völker nach diesem Grundsatz handeln wollten,
müßte Deutschland ersticken durch diese Behinderung seiner
Ausfuhr. Bitte sehr , Herr Redakteur ! Wir laufen viel eher Ge¬
fahr, an den . Uebermaß der Einfuhr aus dem Auslands zu er¬
sticken . Im Durchschnitt der Jahre 1892/96 betrug die jährliche
Einfuhr 4069 Millionen, die Ausfuhr 3170 Millionen Mark,
d. h . Deutschland gab jährlich 899 Millionen, in den 5 Jahren
4495 Millionen mehr aus, als es einnahm . Eine solche Unter-
biianz im Warenhandel hält nur ein Land aus, welches durch
Export seiner Minenausbeute, oder durch Zinsforderungen für
ausländische Schuidtitel, oder durch Schiffahrtverdienst für fremde
Waren, ^oder endlich (was z . B . bei England zutrifft ) aus Be-
steucrungsrechten in Kolonien und an Provisionen für inter¬
nationale Banquiersthätigkeit Forderungen gegenüber dem Aus¬
lands zu liquidieren hat . Alles dies trifft für Deutschland nicht
entfernt zu, und darum muß die deutsche Handelspolitik darauf
gerichtet sein, ein ; bessere Handelsbilanz zu erzielen durch den
Schutz des deutschen Marktes. Es sei gestattet , kurz nachzuweisen,
wie solches durch eine geeignete Schutzzollpolitik früherer Jahrzehnte

wärtigen Staat gegenüber vor der Hand dasselbe verfügt wird,
was dort gegen die Ausfuhr deutscher Produkte und deutschen Viehes
längst verfügt worden ist . Hier liegt es aber einer Reihe von
Staaten gegenüber sehr im argen . Dies ausführlich heute zu er- ,
klären , fehlt es uns an Raum. Wir werden wohl später noch
Veranlassung haben , da doch der „Gemeinnützige " dis Unterhaltung
hoffentlich fortsetzen wird . Dieselbe nützt dem Bunde mehr als
eine Reihe von Versammlungen , und hat den Vorzug , billig
zu sein.

Quanens . H. Habben.

Anzeigen.
Zwischeimhrr.

Arische Moll'rmch, sowie feinste Wokkerei-
Lntter, nach wie vor bei mir zu haben. —
Es ist mir lieb, wenn die geschätzten Ab¬
nehmer sich rechtzeitig anmelden wollen,
damit ich mich darauf einrichten kann.

_ H. L . HSerg.
Kaufe jeden Posten gebundenes

Noggenstroh,
flegeldrusch oder breitdrusch, von 100 Centner
aufwärts.

Htto Wiel , Rostock
Aamen s. z . Entb. biskr . Aufm b . Fr. Allers,
^ Hamburg, Abendrotstr. 44 . KeinBer.
a . d . Heimatsbeh._

Mansholt . Zu verkaufen einige junge
Kühe , welche Anfang Februar kalben.

_ I . Hsiur. Meyer.
Sofort zu verkaufen1 2jährige nahe am

Kalben stehendeOmens.
Neuer Kirchhofsweg 2.

Ich suche für Mein Mode - , MarrufakLurwaren - u
Mons -Geschäftmrs Ostern einen

Bremerhaven . Ä«

ls « I !» WM
rein und soll ist dochdi« Mnsik Ihrer ßoncrrt -Zich -Karmonskas
„ Irinmxh " schreibt Herr Aanning in Wctiringen und lausend
Ändere . Täglich zahlreiche Nachbestellungen . Nur nur F Mark,
versenden mir ein solches Z>rachti » strnment mit unserer s-lbst-
ersimdenen abnehmbaren Kinterwand des tzlaniaturgriffes , in
verschiedenenLändern Palentirk . A. No . 68019 . Mit
10 Tasten, 2 Registern , 2 Doppel bälgen . 50 Summen , Eckenschoner,
offener Claviatur , SS Cm. hoch. L-chörige KrgclinnM . -llo. sr
S-chärig nur 8 Mark . Ao . S? 1-chi-ri -, nnr « Mark.

hochfeinstes Kabrikat mir
s Manualen , so Saiten mir

;; Mark . Mit 6 Manualen , SS Saiten nur Marl - csri'chcr
14 Mart ». S -lbsterl -riischiile„ .Packung umsonst. (Porto SOPsg )
Man bestelle mir bei der weltbekannten MnstkinstruinentenfnSrik

L MN HM . MMsr 8öims. RMMMäs (VVestt .).

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LUZ. Prag , 29 . Januar . Der Verein Narodni^
Obrani ist nebst 7 Zweigvereinen wegen Uebertretung seines'
Wirkungskreises von der Statthaltsrei aufgelöst worden.

LW . Wien , 29 . Januar. Der Feldmarschall-Leutnant'
v . Ebnsr - Escheubach , Gemahl der bekannten Schriftstellerin,
ist gestorben.

! ! pikant —
Große pikanteste Ausgabe herrlichster

Ararterrgestakten in allen Körperformen,'
34X28 vw , 16 Seiten , bis 50 verschiedene
Stellungen , gleichzeitig vorzügliche Aktstudien.
Probeheft 1,50 franko. WikantesteWost-
karteu nach Art der bekanntenChimay- Photo-
phien. Probekollektion20 St . 2 Wikaute,
interessante und lehrreiche Lest en re. Aus¬
führliche Preislisten gegen 20 H Porto, welche
bei Bestellungen in Abzug gebracht werden,

lurkiovvsky's Neuheiten-Vertrieb, i-viprig,
Sidonienstraße 35.

I

WZ *. WNAO-
Wild- , Geflügel- und Gemüsehandlung,

Knrwiüstraße 36.
Empfehle : Gänse , Mast -Enten , Puter,

Poularde «, Hühner und Küken,
sowieHasel - und Perlhühner , Fasanen,

Birkwild , Renntierrttcke »,
Dammwild

und Wildschweine
zu den billigsten Tagespreisen.



Mm Mittwoch,
den Z. Febr. d. I .»
sollen in Falhschüds Verkanssloka ! am
Markt gegen sofortige Barzahlung verkauft
werden,

morgens 0 Nhr mrd nachmittags
A Uhr aufg . :

S Geldschrürrke, 2 elegante moderne
Plüschgarnituren , 1 Sofa, 6 Stühle, 2
Vertikows , große und kleine Spiegel , 8
Bettstellen mit und ohne Sprungfeder-
rahmen , 3 komplette Betten , Rohr - und
Polsterstühle , Küchenfchrank mit Glasaus-

^ satz, 4 Kommoden, eichener Tisch , großer
Eßtisch , Kleiderschrank , Zeugrolle , großer
Eisschrank, Teppiche, Portieren , diverse
Bilder rc.

Im Aufträge:

NastedH Zrmr
""

Ilbbruch
zu verkaufen ein altes

Wshrchmrs,
18 Mtr . laug rmd 13 Mtr.
öreit. _ Joh . Degen.

SA Sllckürqe NMq!
große » Stück 5 <ß , 6—25 <-) , kleinere , 3 Stück !
10 Dutzend 35 Bahnkiste 125 H, zwei
Kisten 2,40
MM' Kieler Zprott,

"Mi
12—15 Stück 10 K , Kiste 120 — 100

Schellfische, Aal , Riesenlachsheringe rc. täglich -
frisch bei

H . Bramr, Achternstr. 53 .
Versand nach alle» Gegenden!

Zu verkaufen
ullr selbstverfertigte

Herr » Gastwirt Schröder zu seinem
50 . Geburtstage ein

ÄGN » vr « ÄK8 M»«L!
Mehrere MekanuLe.

Verlorene uud uachnweisende Sachen.
Mosleshöh . Entlaufen 1 brauner Hund,

Name „ Wallt "
. Abz. b . Bentrup , Ziegelei.

Küchenschränke von 80 ^ an,
Kleiderschränkevon 84 an,
Vertikows von 30 an,
Kommoden von L8 ^ an,
Spiegelichränke von KO ^ an,
Bettstellen von 46 an,
Tische von 5 an.

Änspolieren voll Möbeln.
Reparaturen prompt und billig

krisär. Kemsrs jr..
Tischlermeister,

_ Wilhelmstraße S.

Dtirkostp
's Fahrräder

„ NZANlW,"
find alle» voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat

allerersten Ranges.
Im Preise von 175 bis 860 Mk.

Allvmigs lliklisttsg« sm Klstts bsi
LLttL ir > Ä1 « L ZL8?
Kur^ ieüstrsoss 16.

Wohnungen.
Zu verm. eine kleine ttnisrrvoltnung sofort

od. sväter an eine kleine Familie . Kriegerstr. 13.
Zu vermieten zum 1 . Mai d . I .,

2 im Eversten an der Hundsmühler
Chaussee belegene Oberwohnuugen.

Näheres Lei
E . Memmen » Aukt.

Zu vermieten eine freundliche Oberwoh-
n«rig mit Gartenland.

Bürgeresch 4.
Au vermieten zum 1 . War die Anter-

woßnung i« meinem Kaufe Kaarenstraße
Wr. 4, auch für einen Wierverkeger
passend.

M. HVsvIrtsnllart,
_ Haarenstraße 11.
Gürgerfeide . Zu verm. ans Mai eine

Wohnung mit Land . Nedderendsweg 2.
Logis für einen j . Mann . Wallstr . 10.

Z. verm. ein Loigs s. j . Leute. Haarenstr . 45.
Zu vsrm . Stube und Kammer an einen

jungen Herrn . 2 . Kirchhofstr. 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Wehnen . Gesucht auf gleich ein Gefells

und zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Wegener , Schuhm acher.

Plattdeutsch!
Regelmäßige Beiträge in plattdeutscher

Mundart: Gedichte, Erzählungen ec ., gesucht.
Bewerbungen, evenil. mit kleinen Probe»
arbeiten , unter W . 104 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Für ein geb . MüScherr von auswärts,
24 Jahre alt , tüchtig im Haushalt und in

! Handarbeiten , sowie in der Anfertigung von
Damengarderobe geübt, wird Stelle zur Stütze

! in einem guten Hause Oldenburgs gegen Salär
gesucht . Beste Zeugnisse aus ähnlichenStellen
zu Diensten.

Gefl. Offerten unter f . H . 150 an die
Exped. d . Bl. erbeten. _ _

Ein älteres , erfahrenes
Stnudenmüdchen

per sofort gesucht.
Aeußerer Damm 10.

ßHermg in Gelee, G
Pfund 40 Psg . .

fs. sauere Heringe u- Rollmöpse,
8, Stück 5 , 6 , 8 und 10 ff. Bismarck-
Heringe, Stück 10 H, 3 St . 25 L>, Postdose
2 bis 2,50 »46 , empfiehlt in feinster Ware die ^ .d

^
M .

^
einscnden

Marinier -Anstalt von
kt . öi'Aun, Ächternstr. 53 .

Gesucht zu Mai ein Knecht von 16 — 17
Jahren für die Landwirtschaft.
Georg Gkaeseker , Cloppenburaer Chaussee.

Gesucht Zu sofortigem Antritt
ein tüchtiger

Zeitrmgssetzev
und ein SetzerlehrLing für
Meine Buchdrückerei.
_ _ W.

Junges Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, aus achtbarer Familie,
willig und gewandt in den besseren Arbeiten
des Haushalts, findet im größeren bürgerlichen
Haushalt bei Oldenburg sofort Stellung.
Mädchen steht zur Seite . Bewerberinnen mit
guten Zeugnissen, denen es um dauernde
Stellung zu thun ist , wollen Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter L . 70 an die Exped.

Sarg -Lager
Ges . auf gl. ein j . Mann als

herrschaftlicher Diener , sehr gute
Stell . Fra » Hotiug.

von Ich suche zur Saison nach
Borkum Köchinnen , Mädchen,

^ , Plätterin » ans Hlr n . Mai mehr,
hatte dasselbe bn eintrelenörm Lranersaüi Eökbinnen MKd-bsn Minder

augclegentlichß eMpsohle » . zugleich«bernehm^ A " men»
ich alle beim ffeichcubegrsbiiis ersorderiicheil j Mädchen N. Kmderframein

I . 0 . lls88kamp, P .WZ 2 , !

Zrssrgungen. Frau Hoting.

Achtung!
Eine Ußr rep. u . reinigen kostet nur2 »/6,

neue Feder einsetzen nur 1 ^ 25 H, sowie
alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und
billig unter Garantie.

kug. 8ekmilit » Ahrüllnher,
Gtdenöurg.

Taugehr . 89 , neben dem „Naiserhof" .

Kversten b . Oldenburg . Für eine Witwe
in den mittleren Jahren suche ich zum 1 . Mai
d . I . eine Stellung aks Karrsßäkteriir in
achtbarer Familie . Offerten sehe bis zum
15. Februar entgegen.

_ Schivarting, Rechnstllr.
Junger, gut geschulterHandwerker sucht so¬

fort Beschäftigung, gleichviel welcher Art.
Anerbieten unter 3 . — an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Gesucht. Auf Ostern suche einm
UN ^, Lehrling -M,

für meine Weiß- und Feinbrotbäckerei.
Mb . Schmidt, Wremen,

_ _ Auf den Häf en 70.
Eversten. Gesucht 2 gute Bantischler.

M . Nsbrsns.

finden gute Verpflegung und gewissenhafte
Förderung ! bei den Schulausgaben in gebildeter
Familie . Beste Referenzen. Anfragen unter
st . 6 . 504 in der Expedition d . Bl. erbeten.

Haushälterinnen » Kaffeemam-
sell» Verkäuferin suchen a . gl.
Stell . Frau Hoting,

_ Haarenstraße 11b.

Zwischemrhu.
Sonntag, den 30 . d. M. :

Ball»
wozu sreundlichst einladet

Joh Eil -rS.

Gesucht auf sofort ein Kinder¬
mädchen. welches zn Hanse schlafen
kann . Näheres

Dounerschweerstr. 12.
Ofternbnrg . Gesucht zn Ostern

ein Jüngling» der sich dem Schreib¬
fache widmen will.

A . Bischofs» Aukt.
Ein gut empfohlenes Hausmädchen

wünscht zu Mai Stellung , wo sie sich auch
recht viel beim Kochen nützlich machen kann.

Aran Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ostsrnburg . Zum 1 . Mai suche ich
Stube mit Kammer zu mieten, möbliert od.
unmöbliert. Volle Pension bevorzugt.

_ Lehrer Ottmmms.
Gesucht zum 1 . Mai ein freundliches,

junges Mädchen , die in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ist , zur Stütze der Haus¬
frau und Mithilfe im Laden.

Offerten unter 6 . tt . 360 postlagernd
Delmenhorst._ _ _

Zum 4 . Mai ein tüchtiges Mädcher-
sur Küche und Haus gegen guten
Lohn . Frau de Boep,
_ _ S taug rabcn 8.""""

EMorn . Gesucht zum 1 . Mai"em zu¬
verlässigerKnecht bei Pferden und ein kleiner
Knecht von 15 — 16 Jahren.

O - Harms.
Loy . Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling . Fr . Hiüje , Malermeister.
Gesucht auf sofort ein 8 . Hausdiener.

Hots ! Fischer.
Gesucht sofort ein Schueidergeselie auf

alle Arbeiten. Grnnestraße 1.

Vn'ems - und Vetguügnngs- Änzeigcn

Neuer Bürger -Klub.
Dis diesjährigeMaskerade

findet statt am
MöllLaq , den LI . Felmmr.

Alles weitere wird demnächst bekannt gc-
_ Der Vorstand.

M MW
Morgen Abend 8 ^ Uhr:

Feier Von Kaisers GclmrtslW.

Gelleralversammlung
am 84 - d . M ., abends 9 Uhr. bei Dreiser.

Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.
Neckmuugsablage. D . W.

Bnud der LaMuirte.
GL' KZLMKZMlMW ^

am 3 . Februar, nachmittags4 Uhr, in
GestzeNmeeV

in Scheelje 's Gasthaus.
Vortrag des Herrn Hersurt -Berlin : Die

Ziele des Bundes der Landwirte .?
, Der Bsrftaud.

Mb „
Olderrbrrrg.

Sonntag, den 6 . Februar 1898:

im Lokale des Herrn Reckemeyer, Donner¬
schwee.

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

NL . Linienwagen fahren vom Pferdemarkt-
platze aus.

LüMkM "D- MMM
Sormtag, den 6 . Fsbr. r

im Vereiuslokal ( Ammen s Gasthos ) in
Bürgerfelde. — Anfang 5 Uhr.

Kappen werden im Vereinszimmer
verkauft werden.

Zu zahlreichem Besuche ladet höslichst ein
Der Festansschnst.

Verein
Nadorst.

8Z Am Sonntag , den 30 . Janr . d . I . !

nach Edewecht.
Abmarsch präzise 8 ^ Uhr morgens von

Ang . Degen 's Wirtschaft. Der Tnrnrat.

^iöu ? wvu!

Palliiengurten.
WO ^ GK LLlMMK.

Sonntag , den 30 . Januar:
M " Xlsinsi- 8al!

"M,
in meinem als Palmengarten ganz neu ein¬

gerichteten Saal.
1 . Lokwarimg.

Mu!

Sonntag, den 30 . Januar:

Großer Ball»
wozu sreundlichst einladet

Joh . Weizen

GroßhermMes Theater.
Sonntag , 30 . Jan . 1898 . 64 . Vorst, im Ab.
und 6 . Vorstellung im Sonder (Shakespeare -)

Abonnement:
König Heinrich VL. Ul. Teil.

Historie in 5 Akten von Shakespeare.
Deutsch von Dingelstedt.

Kaffenöffnuug 6, Einlaß 6 '/? . Anfang 7 Uhr.

Bremer ZLadLÜMterT
^"

Sonnabend : „ Die Ehre .
"

Sonntag, 30 . Jan . : Letztes Gastspiel der
Kgl. Hof- Schauspielerin Frl . AlexcmdrineRosst:
.,Ein Wintermärchen.

" Hermione: Frl . Rosst.
Famiim! > Nachrichten!
Todes - Anzeigen.

(Statt besonderer Meldung .)
Nadorst . Am 27 . d . Mts. starb nach

langem Leiden mein inmgstgeliebter Mann
and meiner Kinder treusorgender Vater , der

Rangierbremser Johann Wöbkeu
im 41 . Lebensjahre.

Dieses bringen tisfbetrübt zur Anzeige
KatharineWöbkeu geb . Frsrichs

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

2. Februar , nachmittags 3 Uhr, auf dem Ger-
truden-Kirchhof statt.

^ Dmlkfagrmg .
——

Tweelbäke . Ich sage allen denen, die
bei der Krankheit meiner lieben Frau uns
mit Rat und That beigestanden, und für die
liebevolle Pflege , sowie die vielen Beweise
der Teilnahme am Grabe meinen tiefgefühlten
Dank.

Hmrich BmrjeS.
Weitere Fnmilicvnachrichte » .

Geboren : (Sohn) A . Bremerkap>P, Ostem-
burg ; (Tochter) Diedr . Grashorn . Twiest.
Gestorben: Steuereinnehmer s . D. F . Schwerdr«
feger, Vechta, 90 I . ; Ww . Antonie Grote
geb . Boihe , Cassel , 68 I . ; Gustav Ihnen,
.Hannover, 19 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höhe -
, für Len totalen Teil ro . r Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg



i . Beilage
z« 84 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Sonnabend, den 89. Januar 1898.

Gldendurgischer Landtag.
2 . Sitzung vom Freitag , 28 . Januar , vorm . 10 Uhr.

Bei der Fortsetzung der Beratung über dis Tragung der Lasten
der .evangelischen und katholischen Schuiachten bemerkt

Geh . Ministerialrat WMich : Der jetzige Entwurf solle nur
eine Ergänzung des neuen Schulgesetzes sein. Der Grundbesitz werde
von diesen Lasten doch nicht erheblich getroffen , da bisher schon
immer dieselbe Praxis geherrscht habe.

Abg . Jürgens : Auch er könne dis Meinung des" Aus¬
schusses nicht teilen . Die Volksschule sei eine Einrichtung für die
Gesamtheit ; weshalb wolle man da das Grundeigentum allein be¬
lasten ? Die Komrmmalbesteuenmg bedürfe einer Verbesserung , er
gebe zu dem Entwürfe seine Zustimmung nicht.

Abg . Schulte : Dis Schulen hätten lediglich mit den Per¬
sonen zu thun , nicht mit dem Grundbesitz , auch er sei gegen die
Vorlage.

Abg . Feldhus ist gleichfalls gegen den Entwurf , der Grund¬
besitz sei genügend belastet.

Abg . Kantzen (Berichterstatter ) setzt nochmals die Ansichten
des Ausschusses, die zu dem Antrag geführt haben , auseinander.

Abg . Hoyec fragt bei der Regierung an , ob nach dem Ge¬
setze ein Teil dieser Schullasten von dem Grundbesitz abgewsndet
uns den Gesamtstsuerzahlern aufgebürdet werden könne.

Geh . Ministerialrat WiAich bejaht diese Frage.
Abg . Burlage : Der vorliegende Gesetzentwurf sei nur eine

kleine Formalität , die noch nachgeholt werden müsse. Wenn man
das neue Schulgesetz bewilligt habe , müsse man auch dis jetzige
Vorlage noch genehmigen.

Abg . Plagge wünscht die direkte Erklärung der Staats¬
regierung , daß es ihr fernliege , aus der Bewilligung dieser Vorlage
die Berechtigung zu ziehen, die Revision der Steusrgesetzs hinaus¬
zuschieben.

Minister Heuman » Exc . erwidert darauf , auf den Gedanken
sei die Regierung noch gar nicht gekommen, im Falle der Annahme
der Vorlage die Reform der Steuergesetzgebung zu verzögern.

Abg . Willen : Die Vorlage habe gar nicht so große Be¬
deutung » da nur dis drei - und meyrklassigen Schulen dabei in
Frage kämen.

Abg . Jürgens beantragt namentliche Abstimmung über die
Vorlage.

Der Antrag Nr . 1 : Der Landtag wolle zu obigem Gesetz¬
entwurf seine verfassungsmäßige Zustimmung erteilen , wird darauf
mit 24 gegen 10 Stimmen angenommen.

Der Antrag Nr . 2 : Der Landtag wolle die Vorstellung und
Bitte der Interessenten der Schulacht Hammelwarden , vertreten
durch den Schulaüsschuß daselbst , für erledigt erklären , wird ein¬
stimmig angenommen.

14 . Mündlicher Bericht des Petitions -Ausschusses über die

Petition des Carl Meyer , Udolfstrrche Re . 1,
i» Bant , bstr . Rechtsschutz.

Vom Ausschuß ist Uebergang zur Tagesordnung beantragt,
weil es nicht Sache des Landtages sei, auf dis Richter einzuwirken.
Dem Antrags wird vom Landtags entsprochen.

15 . Mündlicher Bericht des Gesamtvorstandes , betreffend
Ernenrmug des Archiv-Registrators Trseufitz

zm» Landtags - Registrator.
Der Ausschuß hat beantragt , der Landtag wolle sich mit der

Ernennung einverstanden erklären und jährlich 600 Mk . Vergütung
dafür auswsrfen.

Der Antrag wird ohne Debatte genehmigt.
16 . Mündlicher Bericht des Petitions -Ausschusses über die

Petition des früheren expsd. Weichenwärters
H . Drieling

z« Osternburg , bstr . Gewährung einer jährlichen Unterstützung.
Abg . zur Horst (Berichterstatter ) führt hierzu aus : Der

Petent sei lange Jahrs als Weichenwärter bei der Eisenbahn-
Verwaltung thätig gewesen und am 6 . November 1896
wegen Unterschlagung aus dem Eisenbahndienste entlassen.
Nach Verbüßung einer dreimonatlichen Strafzeit sei er
auf sein Gesuch um Wisderanstellung im Dienst von der
Eisenbahn - Direktion abschlägig beschieden, und jetzt komme
er dem Landtag mit der Bitte um Unterstützung . Der
Petent habe sich selbst seine Lage zuzufchreiben, dis Eisenbahn-
Verwaltung treffe keine Schuld . Der Ausschuß beantrage daher
Uebergang zur Tagesordnung.

Diesem Antrag wird entsprochen.
17 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über dis Vor¬

lage der Staatsregierung , betr.

Ankauf eines Wohnhauses
zu Fedderwardersiel zur Einrichtung zweier Dienstwohnungen für
die daselbst stationierten Grcnzaufseher.

Abg . Jeldhus (Berichterstatter ) beantragt im Namen des
Ausschußes , obgleich der Finanzausschuß in der Regel auf dem
Standpunkt stehe, daß keine Dienstwohnungen zu errichten seien,
in diesem Falls die Annahme der Regierungsvorlage.

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen.
18 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage

der Staatsregierung , betr . Erbauung einer

Dienstwohnung fnv den Rsvisrförstsr
de- Forstbezirks Hatten.

Auch diese Vorlage wird auf Antrag des Ausschusses (Bericht¬
erstatter Abg . Feldhus ) vom Landtag genehmigt.

19 . Bericht des Finanzausschusses über dis Vorlage der
Staatsregierung , betr . Beschleunigung des

Nenbmrs des Marien -Gynmasinuis in Jever.
Abg . Feldhus (Berichterstatter ) stellt den Antrag des Aus¬

schusses , für den Ban des Gymnasiums 45,000 Mk . als zweite
Rate für das Jahr 1899 und den Rest für das Jahr 1900
in den Voranschlag einzustellen . Die Finanzlage des Herzogtums
habe sich sehr gebessert und erlaube es wohl , daß in diesem Falle
den Wünschen der Stadt Jever entgegengekommen werde.

Abg . Möllmann spricht sowohl der Regierung als auch dem
Finanzausschuß den Dank der Stadt Jeder für das Entgegen¬
kommen aus , fügt aber hinzu , er möchte auch den Rest für das
Jahr 1899 bewilligt haben und werde einen dahingehenden
Antrag stellen.

Di « Vorlage wird nach dem Antrags des Aus¬
schusses bewilligt.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft den Bericht des

Finanz -AuSschusseZ über die vertrauliche Vorlage vom 27 . Dezbr.
1897 und wird geheim verhandelt.

Schluß I V, Uhr.

Aus dem GroßhenoMm.
D « Nachdruck I»:!ere: mit K->r '!riv - uds>!^ : ichru Serlebenrn OrigtnaldirlSte
ist nur mit gruauer QurLruaugab « gestatt « . Mitteilungen und Berichte

über totale Borrominnist « find der Redaktion stet» ioilrromn» ,-. .)

§ Oldenburg, 29 . Januar.

Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
R . ZLvsv , 27 . Jan . Mit Beginn des nächsten

Schuljahres soll am hiesigen Mariengymnasium ein
zweiter Elementarlehrer angestellt werden . Derselbe soll den
Zeichenunterricht bis Sekunda erteilen und außerdem in den
unteren Klassen in Religion , Rechnen , Geographie und
Schreiben unterrichten . Für die Stelle ist ein aus Olden¬
burg gebürtiger , zur Zeit in Borgstede amtierenden Lehrer
Sartorius in Aussicht genommen . — Aus Auslaß der Ge¬
burtstags unseres Kaisers fanden heute in allen
Schulen unserer Stadt Feiern statt . Das Gymnasium hielt
seine Feier in Ermangelung einer räumlich genügenden Aula
wieder in der Turnhalle ab . Bei dem Festakte hielt Herr
Oberturnlehrer Kossenhaschen einen interessanten Vortrag

j über den Freiheitskämpfer und Mitbegründer der deutschen
Turnkunst Karl Friedrich Friesen . — Der Hiesige Schützen¬
verein hat seine Veteranen , die Herren Proprietär Dantzig
und Hutmacher Folkers , die dem Verein jetzt 50 Jahre als
aktive Mitglieder angehören , durch die Widmung goldener
Medaillen ausgezeichnet.

G Bartze !, 27 . Jan . Gestern Abend ist der Arbeiter
B . Niemeyer von hier auf dem Heimwege vom Felde ver¬
unglückt . Man fand ihn tot auf dem Wege liegen . Ein
Herzschlag hatte seinem Leben ein so schnelles Ende bereitet.

j Dedesdorf , 28 . Januar. Den Geburtstag Sr . Maj.
des Kaisers feierte der Krkegcrverein Landwührden in
Harfst ' s Gasthause . Der Besuch war ein sehr reger . In
einer Ansprache , die mit einem Hoch auf den Kaiser schloß,
wurde in beredten Worten auf die hohe Bedeutung des
Tages hingewiesen . Daun nahmen die Aufführungen , er¬
öffnet durch einen Prolog , ihren Anfang . Es waren drei
längere Einakter , und zwar : 1 ) „ In Civil, " 2 ) „ Finke,
Schnapphahn , Schraube, " 3 ) Euer van de Waterkant "

, die

zur Darstellung gelangten . Dis Darsteller erfüllten ihre
Aufgabe voll und ganz , und nach jedem Stücks wurde ihnen
reicher Beifall gespendet . Das sinnreiche lebende Bild „ Zurück
aus Afrika " bildete den Schluß . Ein Ball hielt dis Festteil¬
nehmer noch in gemütlicher Stimmung lange beisammen . —
Die Gastwirtschaft am Deich , dem Landmann Gräper gehörig,
ist durch Kauf in die Hände des Herrn Fr . Messerharm zu
Dedesdorferfeld übergegangen.

Delmenhorst , 28 . Januar . Im Peter Elisabeth-Kranken¬
hause wurden im Jahre 1397 verpflegt 713 Personen , und zwar
404 männliche und 809 weibliche. Dis Zahl der Verpflegungstags
betrug 17,325 . Am 1 . Januar 1897 befanden sich in Behandlung
45 Kranke . Im Laufe des Jahres wurden ausgenommen 668.
Entlassen wurden als geheilt 634 , als gebessert 60 , als ungeheilt
22 . Es starben 46 und am 31 . Dezember 1897 blieben in Be¬
handlung 51 Kranke . Im Jahre 1695 wurden verpflegt 567
Kranke in 11,997 , Verpstegungstagsn , im Jahre 1896 643 Kranke
in 14,249 Verpflegungstagen . ( „Delm . Krsbl .")

Elsfleth , 28 . Januar. Aus Anlaß desGeburts¬
tages Kaiser WilhelmsII. zeigten gestern die im hiesigen
Hafen liegenden Fahrzeuge , dis hiesigen öffentlichen Gebäude,
sowie eine größere Anzahl Privathüuser Flaggenschmuck.
Die hiesige Schiffer - und Reeder - Gesellschaft „ Concordia"
beging abends Kaisers Geburtstag durch einen Ball in
Nagel ' s Hotel Hierselbst . Nebermorgen wird der Elsflether
Kriegerverein im „ Tivoli " Hierselbst eine Feier veranstalten.
— Der hiesige Schützenverein feierte heute Abend im „ Linden¬
hof "

zu Oberrege sein 5 . Stiftungsfest durch einen Ball.
— Das Neubaur ' schs Immobil an der Bahnhosstraße ist vor
kurzem an Herrn Kapitän Fesenseld hiers . verkauft worden.
— Der bei dem Elsflether Bankverein belegte Luther-
Krankenhaus - Fonds hatte am 1 . Januar die Höhe von
5634 .60 ^ erreicht. — Nur noch einige Tage und unser
Ort tritt wieder einmal in das Zeichen der Masken feste.
Die erste heurige Maskerade wird am 4 . Februar vom
hiesigen „ Bürger - Klub " im „ Stedinger Hof" hiers . veran¬
staltet . Am Nachmittage desselben Tages wird besagter
Verein einen Fastnachtsumzug ins Werk setzen.

ss . Butjadingen , 28 . Januar . Allerorten im Lands ist
des deutschen Kaisers Geburtstag am gestrigen Tage in
würdiger Weise gedacht worden . Dis Schüler hatten zumeist
Vormittags ihre Feier , in der sie von ihren Lehrern aufmerksam ge¬
macht wurden auf dis hohe Bedeutung des TageS und dann
einige vaterländische Chorlieder gemeinsam sangen . In einzelnen
Schulen wurden auch von den Schülern geeignete Gedichts , welche
die Person unseres Kaisers zum Hauptgegenstcmde ihrer Betrachtung
hatten , vorgetragsn . Die Vereine hatten meistens ihre Feier auf
gestern Abend , einzelne auch auf Mittwoch Abend festgesetzt.
Soweit wir unterrichtet sind, verliefen diese Feiern ausnahmslos
recht befriedigend ; auch die Beteiligung war durchschnittlich
recht gut.

88 . Nordenham , 28 . Januar . Die vom Komitee betr . Ab¬
haltung eines Bazars zum Bau des Krankenhauses beschlossene
Lotterie , um deren Genehmigung das Großherzogliche Staats¬
ministerium in diesen Tagen gebeten werden wird , dürfte , falls
die projektierten 8000 Lose alle vertrieben werden , woran wohl
kaum zu zweifeln ist, in finanzieller Hinsicht ein recht günstiges
Resultat ergeben . Die Sache wird nicht unerheblich dadurch be¬
schleunigt und erleichtert werden , daß sämtlichen Gemeindevorstehern
u . W . ein Teil der Lose übersandt wird mit der Bitte , den Ver¬
kauf der Lose nach Möglichkeit zu fördern . Mit Rücksicht auf das
große Absatzgebiet — kommt doch fast ganz Butjadingen in
Frage — dürfte demnach, trotz der großen Anzahl der projektierten

Löse, dennoch der Vertrieb nicht sehr schwer fallen , zumal man
fast überall dem Bazar wie überhaupt der ganzen Angelegenheit
recht sympathisch gsgenüberstsht . — Auch der Kriegerverein
„Nordenham" hielt gestern in seinem Vereinslokale eins recht
erhebende Feier zum Geburtstage des deutschen Kaisers ab . Dis
aus etwa 300 Personen bestehende Versammlung ließ schon
äußerlich durch die Zahl erkennen , wie gern und bereitwillig man
allseitig der Einladung des Kriegerversins Folge geleistet hatte.
Geleitet und eröffnet wurde der Kommers vom Vorsitzenden, Herrn
Heinzer . In kurzen, markigen Worten brachte er den Toast auf
Se . Majestät aus ; alle Anwesenden stimmten begeistert in das
Kaiserhoch ein . Herr Oberkontrolleur Bessin feierte in treffenden
Worten unfern Landesvater . Dis Aufführungen und Koupleis
fanden allseitig reichen Beifall . Ein Ball schloß das in jeder
Hinsicht wohlgelungene Fest.

D . Wsnre , 25 . Januar . Die heutige Nngelds-
Prämieu - Verteilung für junge Stiere , die iu Alteuhuntorf
stattfand , hatte folgendes Resultat : Eine 1 . Prämie dem
Stier des D . Stegens in Schlüte : 125 Mk ., eine zweite
1 . Prämie von 125 Mk . dem Stier des Battermann-

Oberrcge , eine zweite Prämie von 100 Mk . den ^ Gerh . Freels
in Eckfleth , eine 3 . Prämie von 75 Mk . dem H . Völlers in

Schlüte , eine zweite 3 . Prämie von 75 Mk . dem Joh . Büsing in

Eckfleth . — Ein vorzüglicher junger Stier ans der Nahe
von Berne konnte wegen nicht ganz bestimmter Altersangabe
zur Prämicnkonkurrenz nicht zugelasscn werden.

. I -. Moorhanse « (Gem . Hude ), 26 . Januar . Bekanntlich
wurde vor einiger Zeit in diesem Blatte über ein in Norden-
Holz, Gem . Hude , verstorbenes Ehepaar berichtet, welches
sein ganzes , nicht unbedeutendes Vermögen zu humanen Zwecken
bestimmt hatte . Sämtliche Verwandte wurden vollständig enterbt.
Wie wir nun aus zuverlässiger Quelle erfahren , ist das von dem
Erblasser errichtete Testament von den Verwandten angesochten
worden , und es sollen Gründe vorhanden sein, dasselbe , wenn auch
nur teilweise, umzustoßen . Wie verlautet , sollen die Erbansprüchs
der Familie R . bereits als berechtigt anerkannt worden sein . Dem¬
zufolge ginge u . a . die Landsielle , dis sich zu einem größeren
landwirtschaftlichen Betriebe eignet und nach dem Willen des
Testators zu einer sog. Kreyestiftung gemacht werben sollte,
in den Besitz obiger Familie über.

O Cloppenburg , 28 . Januar . Wie wir erfahren , soll der
Plan der Kleinbahn von hier nach Lindem von der Negierung
genehmigt sein. Voraussichtlich werden die Arbeiten baldigst
beginnen.

Atts Mer Welt.
Der Kaiser und das Schülerrudern.

Die seit einiger Zeit erwartete Kundgebung des Kaisers in
der Angelegenheit des Schülerruderns ist am Donnerstag er¬
schienen. Der Kaiser bestimmt , „um durch sine zweckmäßige Ein¬
richtung des Schülerruderns in Berlin dieser für die Schüler
höherer Lehranstalten so heilsamen LeibeLübung eine weiters
Förderung zu sichern" , daß in Zukunft nach folgenden Gesichts¬
punkten verfahren werden soll : 1 . Dis Schüler sind von den
Rudervereinigungen Erwachsener grundsätzlich fernzuhsltsn . 2 . Dis
Ruderübungen der Schüler sind durch einen rudcrsportlich vor-
gebildeten Lehrer und einen erfahrenen Arzt Zn überwachen . 3 . Bei
Wettrudsrn ist dis Oeffentlichkeit auszuschließen . Nur besonders
eingeladene Angehörige und Freunde der beteiligten Anstalten und
Schüler können zu denselben Zugelaffen werden . 4 . Dis Benutzung
eigentlicher Rennboote ist nicht gestattet . Bst Wettfahrten ist die
Rudsrbahn auf 1200 Meter zu verkürzen . 5 . Am Wsttrudern dürfen
nur Schüler der Prima und Ober -Sekunda teilnehmen . Zur Be¬
schaffung eines eigenen Uebungsplatzes mit besonderem Bootshaus?
und Rudermaterial für sämtliche Berliner Schüler -Ruder -Ver¬
einigungen stellt der Kaiser aus seinem Dispositionsfonds dem
Kultusminister 35 000 Mk . zur Verfügung . An Stelle des bis¬
herigen Wanderpreises setzt der Kaiser zwei Kränze als Preise für
das alljährlich stattfindende Wettrudsrn aus , von denen der eins
für dis größte Nudergsschwindigkeit , der andere für die beste Leistung
einer Anstalt hinsichtlich der Ausbildung und der Zahl der rudernden
Schüler bestimmt ist. Die Preise verbleiben den siegenden An¬
stalten.

Die Ursachen des Eisenbahnunfalles auf der
Station Herne

konnten trotz sorgfältigster Untersuchung noch nicht init voller Be¬
stimmtheit fsstgestellt werden , doch neigt man in amtlichen Kreisen
der Ansicht zu , daß ein Fehler an der Weichenzunge den Unfall
herbeigefüyrt habe . Die Zunge und die an der Unfallstells
lagernden Schienen sind Lei der Katastrophe derart verbogen und
zerstört worden , daß es sich jetzt kaum noch wird fsststellsn lassen,
in welchem Zustande sie sich vorher befunden haben . Von den
schwervsrwundrten Passagieren sind fünf derart verstümmelt , daß
sie kaum mit dem Leben davonkommsn werden.

Ein neuer Eijenbahnunsall.
Stendal, 28 . Januar . Der gestern Mittag 1 Uhr 41 Mm.

von Stendal abgegangene Schnellzug Nr . 4 überfuhr bei
Bude 120 auf der Station Misste bei Oebisfelde ein Gespann.
Der Führer des Gespanns wurde getötet und das Fuhrwerk
zertrümmert . Die Maschine des Schnellzuges erlitt eine derarrigs
Beschädigung , daß eine anders von Oebisfelde herbeigeschafft
werden mußte . Der Schnellzug erlitt eine erhebliche Verspätung.

ErsMmMgskaffs zu Olderchrrrg.
Bestand der Einlagen am . l .jDez . 1897 16,869,639 Mk . 71 Pfg
Im Monat Dez . 1897 sind:

neüe Einlagen gemacht . 93,351 „ 09 „'
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 88,873 „ 27 „

Bestand der Einlagen einschließlich der
kapitalisierten Zinsen pro >897 zum
Betrags von 470,148 Mk . 53 Vfg.
am 1 . Jan . 1893

. 16,844,266 „ ytz
Bestand der Retina (zinSlich belegte

Kapitalien und Kassenvestände rc .) . . 18, ! 02,430 „ 43



Anzeigen.

Möbel -Anktion.
In Doodfts Etablissement (Herr

C . Nolte) sollen am
Sonnabend , den 5 . Febr. d. I .,

nachm . 2 Nhr ans .,
die zur Konkursmasse des Kaufmanns
Heine. Adam hieselbst gehörigen Mobiliar¬
gegenstände, als:' 2 Kleiderschränke , 1 Konunode, 1 Sofa, 1

Tisch, 7 Stühle, 1 Triumpfstuhl , 1 Kaffee¬
lisch , 1 Teppich, 1 Regulator , 1 Spiegel,
mehrere Bilder , 2 Tischlampen, 1 Hänge¬
lampe, verschiedene Tafelaufsätze re., 1
Schreibpult , 1 Kontorbock, 4 Bettstellen mit
Sprungfedermatratzen , 5 vollständige Betten,v Waschtische , Haus - und Küchengeräte, 1
großer Eisschrank, 1 Buttcrknetmaschine,
1 Waschtrog mit Ständer, Bett - und Leib¬
wäsche , 4 vollständige Anzüge und sonstige
Kleidungsstücke und viele andere Sachen,
auch 1 kl . wachsamer Hund,

ferner : verschiedene Nachlaßsachen, als:
4 Herrcnanzüge, 1 Sommer - und 1 Winter-

' Überzieher, Herrenwäsche. 1 silb . Cylinder-
, uhr , verschiedene Bücher, u. a . : 1 Andreas

Handatlas 3. Ausl., 7 Bände Fritz Reuter 's
Werke rc. re.

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist
durch den Aukt. Memmen hies . verkauft
werden. Ter Konkursverwalter.
_ k? ucl. U syvi- ._

Vieh - , Holz- und
Moor -Deekanf

in
Ahlhorn.

Wildeshauscu . Der Vollmeier Friede.
Hsitzhaussn zu Ahlhorn läßt am

Sonnabend, den 19. Febr. d . I .,
morgens 11 Uhr ans.,2 tiedige Kühe.

6 trächtige Schweine,
150 recht starke lange Eichen , vorzügliches

Bau- und Wagenholz,
50 Moorpsäuder zum Ausgraben,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . MittwoNcu, Aukt.

Oldenburg . Grostherzoglicher Hos-
«rarschallstab Hierselbstläßt am

Mittwoch , den 2 . Febr. d . I .,
vormittags 9 Vs Nhr ausad,

im Everstenholz:
cs. Ztt Stänrme gefällte
Eichen,

ca . 46 Stärnme gefällte
Buchen

und anderes Nutzholz , auch
GrLsenbnsch,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kanfliebhaber ladet hierzu mit dem Er¬

suchen , sich bei Nr. 1 des zu verkaufenden
Holzes in der Nähe des großen Spielplatzes
versammeln zu wollen, hiermit ein

Edo Meiners , Aukt.

Zar LlmürmaiiM:
Schwärze woll . Kleiderstoffe,

glatt und gemustert,
L Meter 1 , 1,10 . 1,20 , 1,25 , 1,30 , 1,40 rc .,

farbige
reiuwollerte Kleiderstoffe,

s, Meter 0,60 , 0.85 , 0,90 , 1 , 1,15 , 1,30 rc .,
ferner:Buckskins

in Lrmkjerr Farben,
L Meter 3 bis 5 ^ und teurer,

ganz besonders preiswert.
Täglicher Eingang.

P . F . Ritter.

Liminger
Germania - Bräu.

Niederlage und Verkaufsstelle:
Alex -mderstraße Ne . 3.

znrnckgcsktztkr Waren.
Eine große Auswahl ansraugierterfarbiger undschwarzer

Kleiderstoffe,
gute, schwere, fege GnalMen, zu ganz herrmtergesetzten Preisen.

Eine große Partie
reizender reiawolleuer

für Hauskleider , Pr . Meter 1 _ßST " reinwollener Cheviots,
pr . Meter 1,50 ec . rc.

Eine große Partie

Eine Partie Llöiäsrsioüe
für die ZLOZZK^WLMKOM»

Kragen, laeketie , Winisr - , Kegen- u . ^dsnümäniel.
Ein großer Posten Kinder-JacketLs a 2 Mk.

Feetige
^

Costrrmes und Morgenröte.
^ ML'ÄLWGN und EÄMZ 'MLWOWU'GGLG

in weiß und creme.
EimelueResteuouMöbeLstsffbIS . Nttterzersge.

Veranlaßt durch bedeutendere, günstigere Abschlüsse empfehlen wir eine große
Auswahl bester Marken , die wir nicht mehr wcitersührcn wollen, zu ganz hcr-
untergesetzteu Preise ».

Ü6bns888l (Stants) ä. Mir. 18, 20, 24 Pfg . rc. rc. ,
Nsmüsntuolls ä „ 18 , 20 , 24, 27, 30 Pfg . rc.

in allen Breiten . sehr billig. Besonders machen wir ans die im Ausverkauf ausgelegten

TischMge, Handtücher, Inletts,
aufmerksam, da dies eine selten günstige Gelegenheit für Aussteuer -Einkäufe.

In großen Quantitäten
LML ' LLGZLAGSGHZiLG iGNtlA 'G NK .ZZLGM 'TVrL^ DZLG

billigst.

Ferner : SM«KMsN8-
ä, Meter 2 , 2,50 , 3 , 3 .50 , 3,75 , 4 , 4 .50 , 5 , 5,50 , 6 rc.

Ein Posten extra schwerer, guter Buckskins für Anzüge
in ganz modernen Mustern , L Bieter 5 .Z5 . /s.

k6 !
' i'6N° !-lAV6 !06k8 , kö ?

' l'SN°§ 6lliLfl'Öek6 , ksri 'KN-llWKN,

Die augesammelteu Reste
von Kleiderstoffen, Buckskins u. Gardinen werden unter

dem Selbstkostenpreis abgegeben.s>

Preußische BodeukrM -Aktien - Bank.
Konvertierirttg 4 °/» HypoLhekenbrrese Serie LX , 7«

°/» Kon-
vertierrrngsprämie , 47 » Zinsgenrrsz bis 30 . Jmri 1809,

von da ab 3 ^ 7>-
Atlmeldullgen bei uns ober nustren Filialen Srake , Jever und Wilhelms¬

haven werden bis spätestens 1 . März d . I . erbeten.
Sie ans 3 '/- 7> bouvertierten Pfandbriefe srnd bis 1967 unkündbar.

Oldenburg , im Januar 1898.
Oldenbnrgische Spar- u . Leih-Bank.

Mein diesjähriger Jnventnr -Änsverkanf
üegimlt am Dlmstag , den1 . Feünrar.

Außer einer großen Anzahl Resten aller Art werden ausgelegt sein:
Handtücher, Tischzerrge , Schürzen , Wäsche rc. rc. , Gardinen , aus¬
gezeichnete sowie gestickte Sachen
gebe wegen Aufgabe weit rmiev Preis ab .

"NG
Ans alle anderen Artikel gewähre während des Ausverkaufs3 Prozent Rnhatt.

Achternstr.
Betten-, Leinen- , und Aussteuer -Geschäft.

Zu verminen eine schöne große Ober-

! Bewohner. Donnerfchweer Chaussee 162.
^wshttttttg mih separatem Eingang an ruhige^ milchg . Ziege . ^ Zlnzumelden bei

Ostcrudurg. Zu kaufen gc >. . eine güsie

Wirt Schutte , Cloppenburgersir. .

Immobil -Verkauf.
Der Landmann K . Irlnßctt, Nadorster

Chaussee Nr. 10, beabsichtigt umständehalber
seine daselbst belegen?

Besitzung,
bestehend aus einem neuen massiven Wohn«
Hause mit Stall und reichlich 13 Scheffeliaat
Ländereien, öffentlich meistbietend zuverkaufen
und ist hierzuzweiter Termin auf
Mittwoch, den 9 . Februard . I .,

nachm . 4 Ahr,
beim Wirt S hei kmnun im „Nadorster
Krug" sngesetzt.

Die Besitzung liegt direkt an der Chaussee,
ca . 10 Min . von der Stadt Oldenburg entfernt
und würde ihrer schönen Lage wegen für einen
Privatmann passen , der etwas ländlich wohnen
will. Auch kann das Anwesen einem Schlachter,
Maler oder Milchhändler mit Recht zum An¬
kauf empfohlen werden.

Kanfliebhaber ladet freuudlichst ein
E . Memme» , Aukt.

Bauplätze
zu Osternbnrg zu

verkaufen.
Der KaufmannMeyer und der Kaufmann

Jausten Hierselbstbeabsichtigen das ihnen
gehörige, Ecke der Bremer - und Cloppenburger-
straße zn Osiernburg belcgene

Grundstück,
enthaltend zwei geräumige Bauplätze , öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist hierzu noch¬
maliger Verkaufstermin aus

Freitag,
de» LL. Februar d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Schnittgers Restaurant hierselbst
am äußeren Damm angesetzt und
soll in diesem Termine bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen.

In Anbetracht der günstigen Geschäftslage
ves Grundstücks erlaube ich mir, namentlich
Kaufleute und Bauunternehmer , auf diesen
Verkauf aufmerksam zu machen.

Kanfliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Hotz,
Stroh -Verkauf

zu
Der Hausmann H . Varelmmm daselbst

und der Unterzeichnete lassen am
Donnerstag, den 24. Febr. d . I .,

nachm . S Uhr aus. ,
in und beim Haufe des Ersteren:

1 junges, kräftiges Arbeitspferd,
2 junge im März kalbende Kühe,
6—8 tied . 3- u. 2jähr . Qnenen,

nahe am Kalben,
1 2jähr . Ochsen,
20—25 allerbeste trächt. Schweine,

nahe am Ferkeln,
40 trächtige Schafe,
30 Hammel,
49 —59 Eichen aus dem

Skamm , Bau- u . Wagenholz,
einigeEschen,
einiqeErlen,

M - LZ6SO Pfd . Heu rr . Stroh
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ W . Gloystein , Aukt.
Dezimal-, Tafel- und Familien-

Waagen , Wringmaschinen , Zeng¬
rollen, Petroleum- und Spintns-
Kochmaschinenempfehle zu billigsten
Preisen.

Staustr . 7 . W . Damtema mr.
Amerikanische Schuittäpfel pr . ftz üg

20 empfiehlt I G . Siöltjs.
Neue mürdekoch . gr. Erbse » pr . ftz 10 ^

do. w . Bohnen pr . ftz l 2 ^
empfiehlt Z . G . Stöltse.

Gebrauchtes Fahrrad
(Kissenreifen ) zu kaufen gesucht . Offerten ver¬
mitteltHeine . Sandstede , Zwischenahn.



Immobil - Verkauf. ! Holz -Verkauf
Aas dem Arbeiter K . K . Keirremann

zuAormerschweegehörige , zu Donnerschwee,
Mrgeresch , unter Wr . 30 (in der Muhe
der Wadorsterstratze) öekegeue

Hausgrnndstück
soll am
Montag , den 31 . Januar d . J . ,

nachm. C Ahr,
im Gajthause des Kerrn Ahlhorn hies. ,
Wadorster Khaussee Ar . 67 , zum dritten
und letzten Male öffentlich meistbietend
zum Werkaufe aufgesetzt werden-

Das Immobil besteht aus einem sehr solide
gebauten , zu 4 Wohnungen (2 Eingänge ) ein¬

gerichteten Hause nebst 2 geräumigen Ställen
und einem reichlich 4 Scheffelsaat großen
Garten . Der Grund und Boden ist besonders
guter Bonität und daher sehr ertragfähig.
Unter der ca . 1 */z Fuß starken Schicht Bau¬
erde liegt bis zu einer Tiefe von 2 in aus¬
gezeichnete Lehmerde , welche , da das Grund¬
stück sehr hoch gelegen , ohne letzteres zu
beschädigen , ousgegraben und verwertet werden
kann . Der Mietertrag ist verhältnismäßig be¬
deutend . Ein Waupkatz kann abgetrennt
werden.

Im Mike » verkliilfsiermne sind mir
7800 M . geboten und soll im obige» Ter¬
mine bei irgend annehmbnrem Gebote der
Zsschlag erfolgen.

Das in jeder Beziehung wirklich gute
Immobil kann mit Recht zum Ankäufe
empfohlen werden.

Die Verkaussbedingungen können in meinem
Bureau eingesehen werden , auch erteile gerne
mündlich oder schriftlich jede gewünschte Aus¬

kunft . W . Müller , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstr . 9.

Edewecht . Der Kirchenrat Hierselbst läßt

am Donnerstag,
den 3 . Februar d . Zs .,

nachm . 1 Uhr auf .,
in den hiesigen Kirchenbüschen:

15 G Nummern gefällte
unterdrückte Eichen , Zn
Gruben - , Ban - « Michel-
Holz geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich beim Thore im Claus-
Holz rechtzeitig versammeln.

_ _ Sötje.

Etzhorn . Zn verkaufen 1 breit - Zu verm. I ttuLsrW. mit Gartenk. an ruh
felgiger , schwerer, fast neuer Mer- j

Bew. Osteruburg , Harmomestr. 22 .

wagen. I . Barkemelier.

Zu verkaufen
Hörner.

beste junge Ziege ohne
Alexanderstraße 36.

Zugelaufen ein kleiner weißer Seiden¬
pinscher . Abzuholcn Lindenallee46.

Abzugcben zahme Kanarienrollor , hoch¬
feine Sänger. Schäferstraße 19.

8pielen sie
lllsvisp?

Palls , kübrsn 8io stets auk cler Heiss,
in Ossellsoli . eto . ein

8Alon -^ ! dum
in lasekenduekfvi'mat

mit . 8oeoeii erseb . ItsnO II cl . ^ .lhums.
Oers , eutbält ank 60 8siter > i . Ilurk . von
12X16 om kolA . Xomxosit . i. allerbest,
Druelc n . unverie . l?orm:

1 . Xi 'önunosm . a . „Derkroxlret " , Äleven-
beer . 2 . Onvert . „8i j 'etais rot ", ^ .clain.
3 . I^aeli äow Lall , Harris . 4 . lVIanr.
klom3N26 , Xreutxer . 5 . vis ViASrllröuiAiri,
klisirrl . IV . vdelen . 6 . 6r . Fantasie „Der
vrsisolrütri ", O . LI . von Weber . 7 . Ves
I -auoiers , (j .uaäriI1o , vieburclson . 8 . vröbl.
Danärnarm , II . 6obuinar >n . 9 . Ivätelren-
vollra , W . lüobl . 10 . Llenuett a . ck. v -clur-
8^mpb . Haveln . 11 . vVus'm velenentba ! ,
Viecl obns Worte , eV . veiler . 12 . /erik
vlÜAsln äes OesanZes , Llenäelssobn.

OsZen lÜinsonclrmZ von Llarlr 1 .— in
Narlren erkol^t xortokrsie / usenäullA.
vruebprobe , sovis XataloZe selrr billiger
Llllsibalien m» S kkNuNr ».

HV.
«lusikverial,._ 0üsskIk!oi-f.

Etzhorn . Zu verkaufen mehrere trächt.
Schweine. _ Heiur . Hsrft.

Auf sofort oder später zu vermieten der

- M " Ladenkeller
_ Staulinis IS.

Damen mskmmzv
Gaftftrafte LZ.

Darlehen erhalten Beamte und sichsae
Geschäftsleute schnell und diskret durch

H . Schnitze , Berlin , Habsburgersir . 8.

Grane Haare
rmä Larrrtiiaars ) «rlinllsv . vino soliöns , solits , niclib

oinLntrsrpäs , Lolis oäsr ciunkls ^ Lt.urLs .r 'bs äni -sL unser
sLrantirti nnLvLrLälioLss Ori §iN3,1-I *rnpkt.rnh ^Orlnin " . (Os-
stLlieL sosokülnt :.) I' rsls 3 Nk . funke «L Lo ., ? ArL'awsrt0
^ §isn 1guo , ösr ' iin ^ rlL2sssESvstr . S.

Zu verkaufen : 1 neuer Selbstfahrer,
1 gebr . Klappwagen , 1 gebr . Phaeton , neue

und gebr . Ackerwagen.
Peter Strahl , Donnerschwee.

IKirtl 111*11 2 « thnrigo Kteider-
schranke , 5 '/z Fuß , cv.

4 Fuß breit , fast so gut wie neu , billig zu
verkaufen . O - Haye.

Zu verkaufen alte Münzen.
Wilhelmstr . 5 . .

I N. kopien.
( stöbert OonnES '

bsrg .)
Für die Konfirmation trafen sämt¬

liche Neuheiten in

schwayeu Stoffe«
im Preise von

O 90,100,120,150,175,200 Pfg . G
bis zu den elegantesten in Mohair u . Seide ein.

Da ich nur solide Qualitäten in den Verkauf
nehme , so kann ich auch selbst die billigeren
Sachen als durchaus tragbar empfehlen.

Ferner gehen täglich größere Sendungen der

MkMljrs - NknlMen
inFautasieftosfen,kleineren Effekten,
Carreans und Travers in Wolle
und Seide ein.

Eincm geehrten Publikum von hier und
Umgegend bringe meinen schönen

Wintergarten
in empfehlende Erinnerung.

Große Auswabl in warmen und kalten Ge¬
tränken , sowieKaffee , Chokolade , Thee
vor und nach dem Theater vorrätig.

Auch empfehle einzelne warme und kalte
Platten zu jeder -Tageszeit.

U . WZttfsM.

Empf . mich zum Schneidern u . crt . lLnter-
richt für f . Mädchen i . Schuittzeichneu u.
Zuschneider «. Witwe E . Wefting,

Grünerwea 8.

Oefsentlicher Berkaus
eines

GMMshrmles.
Das zur Konknrsmaffe des

KaufWamrrs Mvisrlvlr

hieselbst gshörigs Immobil
Haarenstraste 29 , Ln welchem
seit Jahren ein stottes Delikatest - ,
Kolonial - rr . Fettwarerrgeschaft
betrieben ist , soll mit Antritt
zum Z . Mar 18S8 am

Dienstag,
den 1. FebeNae d . I .,

nachm . L Uhr,
im Nsftanrant des Herrn Pape
Hieselbst , Haarsnftraste 38 , znm
dritten Mal öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufgesetzt
Werden.

Das Hans enthält außer Laden
und Lagerraum drei gcränmige
Familrenwohmmgsn.

Wegen seiner vorzüglichen
Lage würde es auch zur Ein¬
richtung eines seden anderen
Geschäftes besonders geeignet
sein.

Geboten sind im zweiten Ver¬
kaufstermin nur 33,S »V6 Mk.

Falls im nächsten Termin an>
nehmbar geboten wird , sollein
weiterer Aufsatz nichtstattfinben.

Die Verkaussbedingungen
liegen im Bureau des Unterzeich¬
neten zur Einsicht aus ; auch
wird dort jede Auskunft gerne
erteilt.

Nißh . Meyer,
Rechnnngssteller u . Mandatar,

Bergstr . 3.

Hm 'dlungs - 1 ^ 58.
für

Hmidluugs'
Commis von

( Knnfmäuttischer Verein .)
Hamburg . Kl . Bäckerstraße 32.

Heber FL . VVO Mitglieder.
Kostenfreie Stellenvermittelung.

« ZLC Stellen in 1897 besetzt
Pensionskasse mit Invaliden - , Witwen -,

Alters - und Waisen -Versorgung.
Kranken - und Begräbniskasse, e. H .,

mit Freizügigkeit über das deutsche Reich.
Die Mitgliedskarten für 18S8 liegen

zur Einlösung bereit . Nach dem t Febr.
ist Verzugsvergntttng zu entrichten . Ein¬
tritt täglich. Vereinsbeitrag jährlich 6 ^ .

Geschäftsstelle in Sldenbnrg bei

Herrn M » vti ! sx , i . Firma L . Ciliax.

Empfehle mich zum

Reparieren non Fahrrädern.
Vernickeln und emmllieren

wird vrompt und billigst besorgt.

M . Achternstr . 64.
Wohne Lnngenweg Nr . <» .

Harms , Disnstmann.

Reufiidende . Zu verk. ein trächtiges
Schwei », welches in 4 Wochen ferkelt.

Joh , Grafe.

A
Hochfeine Harzer Edekroller

( Lichtsänger ) , welche vorzüglich tiefe
tzohl - Schockelrolle , Knarre und Du-
Flöten bringen , a Stück 6 ^ 8

abzngeben
Z . Kreuzftrafie 6.

llsbs mied bier -rls

nisciorgeissLkn unci vc'srcls meins XvLnkon
naok äse vr . 8cIiiiLL '6r 'so !!6n llsümsliwcts
bsdLnclsin. ^

vr . LGIKz
prskt . UoiwLirt

u . Ksdurwiiksför.
8p>soksiunclsn : 8 — i2 u . 2 - 6 lllu' .
DvvrsLs » , vsriäng . Kariönsli '. 425.

verosprsoirer ÜXr. 158.

Zu verkaufen
Schäferhunde.

mehrere schöne ichortische
Mottenstraße 4.

Oldenburg. Empf . mein Dachreith von
der Luneplate , diesjähriger Ernte , 55 ow.-
Bunde . Joh . Willsrs , kl . Bakmhofstr . 3.

Overleths . Zn verkaufen eine' junge
Kuh , welche Anfang Februar kalbt.

H . Teebksn,

Verlorene und michrnweilende Sachen.
Osternbnrg . Entlaufen 1 kleiner weißer

Pudel , ans den Namen „ Nelly" hörend.
Gegen Belohnung abzugebcu

Bremer Cbansfce 36.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine schöne

Oberwohuung mit Gartenland.

_ Heinrich Kayser , Ale xanderw eq 31.

Zu verm . mövl . Zimmer mit Bett , villrgst.

_ _ Achternstr . 64 .

Zn verrn . znm 1 . Äkai v . IS . an ruhige
Bewohner 1 Nuterwohuung , enth . 2 St,
2 K ., Küche , Keller , Stall u . etwas Garten¬
land . Mietpreis 270

Lambertistraßs 14 , früher Hemrichstraße.

Gesucht znm 1 . Nai eine AnteitvohnuSn
von ruhigen Bcinohnern im Ureise von 225 bis
250 Nark . Sfferkr » unter I . Iss. 78 an die

Lrped . d . Bi . erbeten.

Zn verm . 1 schöne sep. Unter - u . Dbsr-
Wvhu. am Mitchbrinksweg (Stadt ) . Näheres.
Tischlermstr . G . Schröder . Nadorsterstr . 65.

Zu vermieten eine freundliche Oberwoh-
Uttttg . Mietpreis 100 ./F.

Vor der Lehmkuhle 1.

Auf Mai zu vermieten eine Nnterwoy«
ltttttg mit Gartenland , und ein kleines Hans
für sich allein mit Gartenland.

_ Ofiernbnrff , Wiefenstraße 4.

frötmüüeks ObsrEÜmmg
mit sep. tiauseingang,

4 Zimmer , Küche , Stall und sonstigem Zu¬
behör , für 200 pr . anno zum 1 . Maid . I.
au ordentliche Bewohner zu vermieten.

_ Näheres in der Exped . d . Bl.

Ordentliche Arbeitsirau erhält Wohunng
billig oder umsonst gegen Hilfeleistung.

Laugenweg 54.

Valtanzetl und Stellengesuche.
Suche zu Mar Köchinnen,

Hans - rr . Kindermädchen für die
femstsrr Privat - rr. Geschäfts¬
häuser ; auch junge Mädchen
vom Lands gegen Salär rr . znm
Kochenerlerrren; ferner Lehr¬
lings , kleine Knechte , sowie Siele
Knechte rr . Mädchen für Land¬
wirtschaft gegen hohen Lohn.

Ww . Lindenallee,
erstes u . ältestes Vermittelnngsbnreau

hier.
DfteruLurg . Gesucht zu Ostern oderMai

ein Lehrling . F . Hnverkost , Tischler,
Schalottenstraße 4.

Per bald wird ein tüchtiger NsLKiL»

Reisender für ein Manüfakturwarengeschafp
gesucht . Offerten unter !< . K . mit Gehalts-
ansprüchen und Zeugnissen an die Exped . d.
Bl . erbeten . _

Gesucht zum 1 . Mai für eine Landwirt¬
schaft in der Nähe der Stadt ein gut em¬
pfohlenes

AM " Dienstmädchen "TH
gegen hohen Lohn . Auskunft erteilt Bäcker-
meister F . Stoffers , Nadorsterstr. 66 a.

Gesucht zu Mai ein junges Mädchen
vom Lande , schlicht um schlicht , bei Familien¬
anschluß . Pastorin Fortmanu,

Holle b . Wüsting.

Htzltsgswsnllis lltzissnöe
zum Verkauf von Hausaltären mit Musik ge¬
sucht 1 (Verdienst 12 — 15 ^ ) . Vl/ilb. 8srg-
maun, Gelsenkirche» ._

Gesucht zum L . Mai ein kleiner
Knecht, am liebsten vom Lands.
_ _ Fr . Schauenburg.

Fcigenhvs b. Rastede . Gesucht zum
1 . Mai ein tüchtiges Dienstmädchen.

_ Karl zur Windmühlen.
Etzhorn . Gesucht z. 1 . Mai eine Magd

von 17 .- 18 Jahren . G . Ghuken.
Umständehalver auf gleich ein ordentliches

Hausmädchen . Heiliaenam tstraße 7.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai ein gut
empfohlenes Dienstmädchen . H. Uhlers .'

Eversten . Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬
verlässiges Mädchen , welches in Landarbeiten
erfahren ist.

Fr . Hoher , Zimmermann.

Delmenhorst . Für m . Kurz - , Galanterie-
und Spielwarcu , Haushaltungs - und Möbel¬
geschäft suche ich einen

Lehrling
mit guten Schulkeuntuissen.

G . Ficken.
Etzhorn . Gesucht auf 1. Mai

ein kleiner Knecht von 15 bis
L8 Jahren . I . Barkemeyer.

Ich suche auf gleich Hnnömädche » ,
Kfichenmkdche « , Zimmermädchen , junge
Mädchen , Hausdiener , ferner Grotz - u.
KleittknechLo für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt - Verm .- 5kontor,
Jakobistr . 2. _

Elsfleth . Für ein Zimmergejchäsi suche
aus sofort einen tüchtigen Gesellen und zum
1 . Mai d . I . einen Lehrling.

Ehr . Schröder«



Gesucht zu Ostern ein Lehrling mit guter
Schulbildung für mein Kolonialw .-Geschäft.

_ G . Kokstsde.
Krankheitshalber sofort ein Mädchen von

14—17 Jahren gesucht . Ziegelhofstraße 42.
Eyhauseu b . Zwischenahn. Zum 1 . Mai

ein tüchtiges Mädchen für Küche u . Haus
gesucht. _ Frau Wothe.

Gesucht Ostern oder Mai ein Lehrling.
D. Hullnmnn, Schlachter, Mottenstraße 4.

Vermittelung gratis.
Suche mehrere Großkuechts u . Mittel¬

knechte, sowie Mädchen für bessere Land¬
leute gegen hohen Lohn u. gute Behandlung.

D . Hstrug , Haupt - Central -Kontor,
_ _ Bergstraße16.^

SÜchê ür°
hie^^ remem ^ mmM^ Wil-

helmshaven, Butjadingen , Bremerhaven, Ham¬
burg mehrere gute Mädchen gegen hohen
Lohn, freie Reise.
_ D . Hotittg , Bergstr . 16, 1 Etg.

Lwe Lllvkerm-IsdlkNe

Suche zum 1 . Mai bei gutem Verdienst
LS Keknerlehrliuge.

D . Hotiug , Bergstr . 16.
Suche zum l . Mai 1 Hotelköchin, monat-

lich 70 _ D . Hotittg.
Zum 1 . Mai 1 kleineres , gut empfohlenes

Hausmädchen, Welches auch irr .yaudarbeiten
erfahren. Theaterwall 1.

Eversten . Gesucht zu Mai zwei fixe
Knechte. Nicolai.

Vertreter resp
Wiederverkäufer

für Massey -Harris Mähmaschinen re.
gesucht. Angebote unter p. 2044 an Herrn.
Wülker. Ann.- Exped. Bremen, erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges erfahr.
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Martens , Blumenstr . 35.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling.

G . Lachmmm, Schuhmacher,
Nosenstraße 9.

Gesucht aus sofort
für meine landwirtsch. Maschinen-Frabrik noch
einige

Schlosser u. Dreher
auf dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn.

Es wollen sich nur solche melden, denen
an Lebensstellung gelegen ist.

Dinklage i./O. B . Holthaus.
Fabrik landwirtsch. Maschinen,

Eisengießerei und Dampf -Sägewerk.

Vereins - und Vergniigiulgs -Arneigen.
Klub Oualmtute.
Zu dem am Sonntag , den SO. Jaur . ,

stattfindenden
IsnrlriÄnrvtik»

im Lokale des Herrn C . Rohr , Wechloy,
ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Nö . Linienwagen fahren vom Friedens-
Platz aus. _
SS Union - Kostsursnt . »

r » ' -M»
Panorama intsrnationale.

Filiale der Passage Berlin.
Geöffnet von vorm. 10—12Vr Uhr , nachm.

2— 10 Uhr abends.
AnSgeftellt vom ZS . Januar bis inkl.

S. Februar:
Leise durch den Har ; .

Eintritt ä, Person 30 <H.
Nbonnementskarten zu 5 Reisen 1

Vereine ermäßigte Preise.
Die Direktion.

R8 . Während des Gottesdienstes bleibt
das Panorama geschlossen.

llSub „ Unten uns .
"

Sonntag, den 6. Februar : Ball
im Vereinslokal „ Drögen Hasen.

"
Anfang 7 Uhr.

Musik von der Artillerie-Kapelle.
Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand

LA Ä WLGAALA
ist so süss , äass äer Lüssvert von

l pfunü NUI' ! 2 Pfennig
frostet . 1 bitsr i(affss ru vsrsüsssn kostet nur l Pfennig.

2n haben bei EAvrK. KvrÄGS.

JE " l^leäsrlsZen vel 'ZsdsllUißlsisös K iisgen , iismdurg.

LLiMsON 'M.
-Mm Sonntag , den 3 ^ . Januar:

Klemer BaK.
Es ladet höflichst ein

Emil Klöoer.
Der Zug fährt aus Oldenburg 3,10 Uhr,

aus Etzhorn 9,27 Uhr.

envurgerSchÄHttchsf
SmmiKg . dsn 3b. Jaurrar:

z
von der ganzen Kapsue des OldeuS . Jttf .- Rsg . Nr . 91 , unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr. Entree 10 H.

Nachdem:

k!
ES ladet srenndlicbst ein

Abonnement 1 -E.
Meyer.

4- Dreiser , Ostmmurg.
Mm Sonntag , den 8V . Januar L8S8:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnemsnt 1

Btt vorkommendeü Tranersallen örirrge ich mein
W

in Tannen-, Eichen-, Pitchpine - und Metall-Särgen in gütige Erinne¬
rung , sowie gro^ e Auswahl in Kindersärgen und Lerchen -Äuzüge.

Auch übernehme ich sämtliche Besorgungen , sowie Tischler-
Leichenwagen.

KWK. TWermsir .,
_ _ Wilhelmstratz e 1 » .

Krieger - Verein
Ohmstede.

Ipwege . Am Sonntag, den 6 . Februar : k

GM- 3UW A -Wg
wozu sreundlichst einladet D - Bn njeS.

Hnntlssen . Freitag , den 11 . Februar:
LsLWGUMKsM «.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
K. -Schmidt.

lM . Musik wird von d . Old . Jns.-Kapelleausgef.

Krteger-VMin
vor dem

Heiligerrgeistthor.
Zum Stiftungsfest , verbunden mit der Ge¬

burtstagsfeier Sr . Mas . des Kaisers, findet
am Dienstag , den L . Febr . L8S8 , im

Verein Lostaiia.
"

Zur Feier des Geburtstages Sr . Mas . des
Kaisers am Donnerstag , den 3. Febr . :

WAU E
mit Aufführungen

im »Hotel zu», Littdenhos."
Anfang 8 Uhr ._ Dev Vorstand.

Großer Ball
statt. Anfang 8 Uhr.

Einführungen find gestattet.
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

"HU

Generatversammlmlq
am Montag , den ? . Februar , im Vereins¬
lokal. — Tagesordnung : 1) Neuwahl eines
Teils des Vorstandes , sowie der Inhaber
sämtlicher Ehrenämter ; 2) Rechnungsablage;
3) Anmeldung und Aufnahme neuer Mit¬
glieder 4) Verschiedenes.'

_ Den Vorstand.

Zur Geburtstagsfeier Sr . Mas . des Kaisers,
sowie zur Feier des Stiftungsfestes findet am
Sonntag , den 3V . Januar d. I . :

Ball "MH
beim Kam. Millers , „ Müggenkrug," fiat!

Anfang 6 Uhr.
Entree : Mitglieder frei , Nichtmitglieder 1

Orden und Ehrenzeichen, sowie Vereins¬
abzeichen sind anzulegen.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst
ein Der Vorstand.

Wiisting.

ksssngvsrsin Frohsinn
'
.

Das diesjährige

Stiftungsfest
( Ges -mgvorträge n . Ball)

findet am Sonntag, den 6. Februar d . I .,
in ClaußerUs Gafthause statt.

Anfang 6 Uhr „abends.
Es ladet freundlichst ein

Der V orstand.

I « LHRWElt « UV.
Dienstag , den 1 . Februar , abends 8 Uhw

Versammlung beim Wirt Stvltjs.

MMNsten.
Zur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ).
Sonntaa, den 30 . Januar:
Kleiner SM,

wozu freundlichst einladet B Nestling.
Eversten Sonnlag, den 30. Januar:

Kleiner Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diebe . Holze.

W Dr§eL§,
-- ---- Ofener Chaussee 11. —

- O--
Sonntag, den 30 . Januar:

Kleiner SM.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Ww . D !ecks.

„Centrslhalle ."
Sonntag , den 30 . Januar:

Große Tauzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75, -st Militär 50 -H.

LWWL ^ DWZLSW MM.
Sonntag, den 30 . Januar:

Großer Ball,
wozu freundl. cintadet Eikert WülberS.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
lM . Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganze» Etablissements.

DÄmreeschwee.
LW8M LL ' K -LLWMGL ' ^

' . ^
Sonntag, den 30 . Januar:

wozu freundlichst cinladet
__ — ^ _ G - Wachteudorf.

„Odeon.
" Eversten.

onntag, den 30 . Januar:« OvLL,
wozu freundlichst einladet G . Mülle.
_ _ Tanzabonnement 1 _

Doodt's LtMlissemellt.
Inhaber : 4). « ! t «.

Sonntag, den 30 . Januar:
s« - Großer BaN. -M,

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree AS L , woftir Getränke . Damen frei.

. LmrzaSomreMenL L Mk.
Zutritt durch b e L d e Emgimge.

Donnerfchweev Krug.
Sonntag, dm 30. Januar:
.MLÖLWSL ' ME,

wozu höflichst einladet F . Ueckemsyer.
Nadorster Krsrg. Sonntag, 30. Januar

Große TauMrtie,
wozu freuiidl. einladet G . Therlmmm.

Lövkse 's ktsblisssmsiit,
OsiöMÄM'g.

Sonntaa, den 30 . Januar 1898:

Großer Ball . Z?
Es ladet freundlichst ein 8 . Becker:

Am Sonntag, den 30 . Janr .:
kloinoi- Kall.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

G . Wrmckrri.
Nacyimttagszug nach Bloh 3,13 Uhr.
Abendzug nach Oldenburg 9,10 Uhr.

L!vd „Limgkeit
Oftsrrrbvrg.

Am Sonntag , den 8 . Februar d . J . r
Ball "Mtz

in der » Harmonie " zu Osternbnrg.
Anfang 6 Uhr.

_ Der Vorstand.
Verantwortlichfür Politik und Feullieton: Or. Eduard Heber jür den lokale Tsil :re. Ludwig Wewer, Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf in Oldenburg



Deutscher Reichstag.
27 . Sitzung vom Freitag, , de» 28 . Januar.

Eingegangen ist die Novelle zur Konkursordnung.
Am Bundesratstische : Gras Posadowsky.
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Jrmevn
wird fortgesetzt beim Kapitel „Gesundheitsamt "

, wozu dis
Resolution Müller -Sagan vorliegt , betr . Einstellung von 30,000 Mk.
noch in diesen Etat zur Errichtung einer biologischen Versuchs¬
anstalt für wissenschaftliche Erforschung wirtschaftlich nutzbarer
Lebensbeziehungen von Pflanzen und Tieren.

Abg . Oertel (Soz .) beklagt , daß noch immer Vorschriften
ausständen zur Verhütung der Verbreitung der Milzbrandkrankheit.
Redner schildert namentlich die Ansteckungsgefahr für die Arbeiter
in Fabriken , wo Borsten , Kuhhaars rc . zur Verarbeitung gelangen.
Cs dürften nur solche Desinfektionsverfahren zugelaffen werden,
die wirklich als ausreichend erkannt seien.

Direktor Köhler betont die Schwierigkeiten bei Regelung
der Sache . Das Gesundheitsamt sei jedenfalls unablässig bemüht,
die Erwägungen , die schon seit zehn Jahren schwebten, zu einem
Abschluß zu bringen . Im Juni sei im Gesundheitsamt eine
Kommission zusammengetreten . Ein von derselben vereinbarter
Entwurf liege jetzt dem Bundesrat vor.

Abg . Beckh erwidert dem Abg . Oertel , darüber , daß mit den
bisherigen Maßnahmen nicht geholfen werden könne, feien Arbeit¬
geber und Arbeiter einig . Was geschehen könne, das geschehe
seitens der Unternehmer.

Abg . Rettich (kons.) beklagt dis Zunahme der Fälle von
Maul - und Klauenseuche . Notwendig sei völlige Sperre gegen
das Ausland . In den letzten Jahren fei hierin schon viel
geschehen, aber weshalb verbiete man nicht die Einfuhr russischer
Schweine gänzlich ? Ebenso die der russischen Gänse , dieser Träger
der Geflügelcholera ? Auch die Rindvieheinsuhr aus Oesterreich
bringe uns Seuchen nach Bayern und Sachsen . Das astsrum
osusso der Landwirtschaft bleibt nach wie vor völlige Sperrung
der Grenzen . Deshalb müsse er darauf beharren.

Abg . Blos (Soz .) macht auf die Verunreinigungen der Flüsse
durch dis Abfälle der Mbsnzucksrfabriksn und Kalifabriken auf¬
merksam, namentlich am Nordharz.

Direktor Köhler : Auch dis Aufmerksamkeit der Behörden
des Reichs ist daraus gerichtet . Es liegen da nur schwierige Ver¬
hältnisse vor , und es empfiehlt sich da , sich in jedem Falls an die
Landesregierung zu wenden.

Graf zu Inn - und Knyphansen : Die im Innern er¬
griffenen Maßregeln zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
haben trotz der größten Beschränkung der persönlichen Freiheit , die
mit ihnen verbunden sind, nichts geholfen . Wir an der West¬
grenze stehen auf dem Standpunkt , lieber dis Sachen laufen zu
lassen, als noch weiter die Schädigungen zu ertragen . Anders
liegt die Sache für den Grsnzverkehr . Es muß dis strengste
Grenzsperre eingeführt werden , und zwar gegen Osten , aber auch
gegen Holland und gegen alles Vieh , da Deutschland wohl im¬

stande ist, den inneren Markt mit Vieh , auch mit Zugvieh , zu
versorgen.

Direktor Köhler : Nachdem wir im Jahre 1893 einen Höhe¬
punkt der Seuche hatten , erfolgte eine Ahnahme , 1896 wieder ein

Anschwellen und jetzt wieder ein Nachlassen der Seuche . Daß
man die Sachs laufen lassen solle, entspricht vielleicht den Spszial-
erfahrungen , die man in einem kleinen Bezirk gemacht hat , aber
anders werden die Vertreter derjenigen Bezirke sprechen, in denen
die Seuche einen sehr bösartigen Verlauf genommen hat . Dis

Durchführung der Grenzsperre liegt den verbündeten Regierungen
sehr am Herzen . Sobald in Schweden und Norwegen die Maul¬
und Klauenseuche ausgetreten war , wurden dis Grenzen sofort gesperrt.

Abg . Lmrgerhmrs (freis.) weist darauf hin , daß die Maul-
und Klauenseuche zu- und ab - und wieder zu- und abgenommen
habe, ganz ohne Rücksicht auf die Sperre . Das zeige doch, daß
man von solchen Maßnahmen nicht zu viel erwarten dürfe.
Keinsnfalls dürfe man die Grenzen ganz absperren , denn die An¬

steckung erfolge doch nicht durch die Tiers allein , sondern auch
durch Menschen , Viehtreiber , Schlachter usw ., und auch für den

gesamten Menschenverkehr wolle man doch nicht die Grenzen
sperren ! In Deutschland selber sei die Seuche auch thatsächlich
nicht weniger verbreitet , als in den Nachbarländern.

Abg . Hitze (Centr .) wünscht , daß mit den inneren Sperren

HundertJahre olderrdurger Lehen und
22)

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Im Jahre 1809 ließ Halem nichts drucken. Einmal nahmen

in jenen Tagen die Amtsgeschäfte seine Zeit in Anspruch , dann

aber auch war er mit der Vollendung eines großen Gedichtes be¬

schäftigt , welches im Jahre 1810 bei den Gebrüdern Hahn in

Hannover erschien, als siebenter und achter Band seiner Schriften.

„Jesus , der Stifter des Gottesreichs . Ein Gedicht in 12 Ge¬

sängen von G . A . von Halem nebst einem Kupfer von Ramberg;

in zwei Bänden ." Der nüchterne Geist der Ausklärungsperiode

zeigt sich auch in dieser Dichtung . Halem stand dem positiven

Christentum ablehnend gegenüber ; so war er nicht der rechte Mann,

die Person des göttlichen Erlösers poetisch zu verherrlichen . Die

Tendenz der Dichtung ergiebt sich schon aus der Vorrede , worin

es heißt : „Diese Geschichte, der Grund der Bibel , die Wurzel und

der Stamm des Baumes , aus dem die Lehren wie dis

Aests ausgehen ; an welchen die Pflichten wie die Blüten

und Früchts wachsen, wie sollte nicht die Poesie für sie
eine Sprache haben ! Und wie mannigfaltig hat sie nicht

wirklich die Dichter der Vorwelt und Mitwelt beschäftigt!

Jede Darstellung trug das Gepräge ihrer Zeit . Bald wurde der

herrliche Baum durch das starre Gehege der Lehrsatzung umstellt,

bald ins Gewölk der Wunder oder der Mystik gehüllet , die den

klaren , Hellen Anblick des Baumes in seiner Urkraft verbargen rc .
"

Das Werk erregte ein gewisses Aufsehen . In allen Zeitschriften

von Bedeutung wurde es besprochen. Theologen traten mit

Halem in Briefwechsel , Dichter sandten ihm in Versen ihre An-

nicht zu weit gegangen werde . Auch aus feinem Wahlkreise seien
ihm Klagen darüber zugegangen.

Abg . Gras Arnim verlangt zum Schutz , namentlich gegen
Maul - und Klauenseuche , völlige Sperre gegen das Ausland.

Abg . Graf Stolbrrg widerspricht einer Bemerkung des
Direktors Köhler , daß die Zulassung eines gewissen Kontingents
Schweine nach Oberschlesien im Interests der Ernährung der
dortigen Bevölkerung unumgänglich sei . Von der Regierung er¬
bittet Redner sodann Auskunft über den Stand der Maul - und
Klauenseuche in England.

Direktor Köhler : England ist allerdings frei von der Seuche.
Freilich wird dort , sobald eine Erkrankung sich zeigt , der ganze
Viehbestand des Betreffenden abgsschlachtet, natürlich gegen Ent¬
schädigung . Das ist ein Korrelat , das uns fehlt.

Abg . Kruse (naL, - lib .) spricht sich gegen innere Quarantänen
aus und für eine völlige Sperre gegen die holländische Rindvieh¬
einsuhr . Dis letzte Ausstellung in Hamburg Habs gezeigt, daß
wir ohne diese Einfuhr auskommen könnten.

Nach Bemerkungen des Abg . Hauch , des bayrischen Ministerial¬
direktors Hermann und des Abg . Graf Stolberg , der das eng¬
lische System empfiehlt , erklärt

Abg . Haas « (Soz .) sich gegen die völlige Sperre nach
dem Auslands hin . Es sei .aucb ganz inkonsequent , sich nach außen
zu sperren , dagegen die Aushebung aller Sperrmaßregeln im In¬
lands zu verlangen , während dock gerade durch den Transport
im Innern die Verbreitung der Seuchen von einem inländischen
Herde aus gefördert werde.

Abg . Laugerhans spricht sich in gleichem Sinns aus , wo¬
gegen die Abgg . v . Kardorff und Paaschs sich für Grenzsperren
und gegen die inneren Sperren aussprechen.

Abg . Graf Bismarck : Wir kommen nicht ernstlich weiter
ohne eine durchgreifende Maßregel , wie in England : völliges Verbot
der Einfuhr von lebendem Vieh . Was in dem freihändlerischen
England mit seinem starken Prozentsatz an Arbciterbevölkecung
möglich ist, muß auch bei uns gehen. Redner verbreitet sich dann
noch über die Ansteckungsgefahr bei Len Transporten in Eisenbahn¬
waggons . Gehe es mit der völligen Grenzsperre vorläufig nicht,
dann seien die inneren Sperren allerdings einstweilen noch nicht
zu entbehren.

Abg . Müller -Sagan giebt den Schmuggel zu bedenken, zu
welchem eine völlige Sperre Anlaß geben würde . In England
könne die Sperre wirksam sein, denn dort könne sie wirklich durch¬
geführt werden , bei uns dagegen sei das nicht möglich.

Abg . Wurm (Soz .) hält ebenfalls dis Grenzsperre für un¬
wirksam , denn die Krähen und Ratten , durch welche die Seuche
ja ebenfalls weiter verbreitet würde , kehrten sich nicht an die Grenze.
Das einzige Mittel sei obligatorische Viehversicherung durch das
Reich mit Entschädigung der durch dis Seuche Betroffenen.

Abg . Preitz (Elsässer) berührt die Weinfrage.
Staatssekretär v . Posadowsky bemerkt, den Wein unter

das Nahrungsmittelgesetz zu stellen, oder nur eine Traubenkelterung
gelten Zu lassen , sei nicht angängig . Der preußische Landwirtschafts-
Minister Habs dem Oekonomiekollegium und anderen sachverständigen
Korporationen die Kunstweinfrage unterbreitet.

Auf Anfrage des Abg . Reißhaus bemerkt Staatssekretär
v . Posadowsky , dis VerbündetenRegierungen haben dis Absicht,
das bestehende Jmpsgesetz nicht in Frage zu stellen, dagegen soll
entsprechend den Fortschritten der Wissenschaft eins Aenderung der
Ausführungsbestimmungsn beraten werden.

Auf Anregung des Abg . Kruse bemerkt Staatssekretär vsu
Posadowsky : Ein Gesetzentwurf betr. eine Reform des Apotheken¬
wesens ist im Reichsamt des Innern ausgearbeitst worden und
liegt der preußischen Regierung vor.

Nach einer Bemerkung des Abg . Oertel betont Staatssekretär
v . Posadowsky , daß im vorigen Jahre bezüglich der Gefahren
der Bürftensabrikation in den betreffenden Beratungen auch
Arbeitnehmer gehört worden seien und auch in diesem Jahre be¬
rufen werden würden.

Es folgen Bemerkungen der Abgg . Brunk , Beckh und
Reißhaus.

Hierauf wird Kapitel 12 , betr . Reichsgesundheitsamt , be¬
willigt . Der Antrag Müller - Sagan , betr . biologische Versuchs¬
anstalten , wird angenommen.

Nach Annahme einiger weiterer Titel wird die Wsiter-
beratung ans morgen 1 Uhr vertagt . Außerdem jGesetz über eins
anderweitige Festsetzung des Kontingents der Brennereien.

erkennung . zu. Das treffendste Urteil über das Werk hätsivohl
die Hamburger Dichterin Christine Westphalen gefällt , die im

übrigen ganz den Standpunkt Halems teilt ; dies erkennt man
an dem Lobe , welches sie der „Darstellung der Wunder
und deren ebenso natürlichen als tiesgedachten Erklärungen"
spendet, sowie an dem tadelnden Hinweise aus „dis heute frisch
aufkeimende Neigung , natürlichen Sachen übernatürliche Kräfte

beizulegen ." Sie schreibt unter dem 16 . August 1810

an Halem : „Sie , mein teurer Freund , haben der Welt
diesmal mehr ein höchst nützliches als ein hochpostisches
Werk , denn dazu eignet sich nicht sein epischer
Inhalt , liefern wollen , und Sie haben sicherIhren Zweck erreicht ."

Daß sie dadurch das Verdammungsurteil über die Dichtung
sprach, ist der Hamburger Dichterin Wohl schwerlich klar geworden.

Außer dem genannten Buchs hat Halem auch im Jahre 1610

nichts erscheinen lassen. Dis staatlichen Verhältnisse hatten eins

Wendung genommen , die selbst ihm weder Zeit noch Neigung für

dichterische und schriftstellerische Bethätiguug übrig ließ.
Ein ebenso großes Interests wie die oldenburger gelehrten

Kreise verdienen die Männer , dis damals in Jever thätig waren,
das seit 1807 zum Königreich Holland gehörte , umsomehr , als

einer unter ihnen bald einen Namen erwarb , der einen deutschen

Klang hatte : Friedrich Christoph Schlosser , der spätere berühmte

Geschichtsforscher. Er wirkte als Konrektor am Gymnasium und

war den Jeveranern um so lieber , als er selbst ein Landeskind

war . (Schl , wurde als Sohn eines Justizbeamten zu Jever

geboren 17 . November 1776 ) . Planck in Göttingen hatte auf

den jungen Gelehrten aufmerksam gemacht , der in Frankfurt am

Main , wo er im Hause des Kaufmanns Georg Meyer eins ange¬
nehme Stelle als Lehrer und Erzieher hatte, durch seine ersten

Airs aller Wett.
Bismarcks erstes Zusammentreffen mit

Schweninger.
Wenig bekannt im Leserkreise dürfte folgende Anekdote

aus dem Leben unseres großen Reichskanzlers sein : Von

dem ersten Zusammentreffen des Fürsten Bismarck und seines

Arztes , des vr . Schweninger , erzählt man sich in Berliner

unterrichteten Kreisen folgendes unverbürgtes Geschichtchen:
I Nachdem der Kanzler dem Doktor eingehend von seinem

Leiden berichtet , fing dieser zu fragen an . und zwar derartig viel,

daß der Fürst endlich ungeduldig im Kommandoton ausrief:

.. Fragen Sie nicht so viel ! " Sehr ruhig antwortete darauf

Schweninger : „ Wie es beliebt , Durchlaucht , aber wenn Sie

kuriert werden wollen , ohne daß man fragen darf , so müssen
Sie einen Vieharzt zu Rate ziehen , der kuriert , ohne zu

fragen ! " Der Fürst wußte vor Erstaunen über diese

Sprache zunächst nichts zu erwidern , endlich versetzte er:

„ Nun , dann fraaen Sie getrost weiter , aber ich erwarte von

Ihnen , daß Sie
"

als Arzt ebenso bedeutendes leisten , wie

als Grobian !
"

79)

er.
Roman von C . Vicbig.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

„ Sehen Sie — da — " Nelda hob die Hand — „ o

sehen Sie , nach allein Grau so hell , so schön ! " Ein Aus»
druck des Entzückens lag auf ihrem Gesicht , die Augen
leuchteten ; sie öffnete die Lippen zu einem tiefen , durstigen

Atemzug . Ihre Gestalt reckte sich. Groß stand sie am

^ Steuer , gleichmütig gegen das Schaukeln und Schwanken

z unter ihren Füßen . Unentwegt sah sie geradeaus , den Kopf
8 hoch gehoben , die kräftige Brust vom Winde umweht.

„ Nelda — ! "

s Sie wendete ihm voll das Gesicht zu , der plötzliche
Sonnenstrahl spielte darauf in goldenen Reflexen . Wie ge¬
blendet starrte der Mann sie an ; von einem thörichten , sinn¬
losen Gefühl ergriffen , streckte er beide Arme aus — „Helfen
Sie mir ! " — — — Sie sah zu ihm herunter , ihre Äugen
trafen sich — ein langes Jneinanderwnrzeln . -Kannst Du

vergebend sprach der eine Blick ; und der andere : -Ich habe
vergebend

„ Ich verzage sonst, " sagte Ramer unwillkürlich laut —
und dann mit einein heftigen Gefühl , zugleich Lust und

Schmerz : — „ Ich habe Sie wiedergesehen , — es ist so
schwer zu leben — ich muß mich vor vielem fürchten —
werd '

ich unterliegen , Hab' ich Kraft und Mut ? "

„ Man muß ! Sie müssen ! " Ihre Stimme hallteüber
's

Wasser . Dieser volle sonore Ton hatte nichts Weibisches,
nur Weibliches — so redet ein Weib , das Fesseln getragen
hat und doch frei war ! Eine , die nicht unterliegt , wenn der

Kampf auch heiß ist und die Gefangenschaft laug!
„ Auf , auf, " sagte sie kurz , wie man zum Kampf an¬

feuert — „ nur nicht schwach werden , verzagen an sich selbst!
Wenn draußen alles in Stücke geht , wir

"
haben hier innen

was in uns . Voran , Herr von Ramer — " sis
warf die Haare zurück , die ihr der aufklarende Wind ins

Gesicht fegte — „schlagen Sie nieder , was sich Ihnen in
den Weg stellt , Sie müssen durch — es ist oft schwer . "

Sie biß die Zähne zusammen . „ Aber inan kommt durch ! "

Ein freudiger Glanz verschönte ihr Gesicht . — „ Nur Mut ! "

Ramer schoß schwindelnd die Augen , dann öffnete er
sie wieder schnell , sie sogen sich an ihrem Bilde fest — da
stand sie , frei und befreiend , mutig und ermutigend , Weid
und Heldin ! Es war ihm , als müsse er auf die Knie sinke !!
— eine starke Luft strömte ihm von ihr entgegen , herb wie
in deutschen Tannenwäldern , aber voller Kraft , jeden Pulsschlaz
belebend.

Schriften bereits die Aufmerksamkeit der gelehrten
.

Kreiss
erregt hatte.

In Jeder sah man seiner Ankunft mit großen Erwartungen
entgegen ; die Primaner horchten gespannt auf die Erzählungen
der tollen Streiche , die der neue Konrektor selbst als Schüler ge¬
macht haben sollte. Schlosser kam , und alle Welt wurde enttäuscht-
Jn Frankfurt war er der jeverschsn Geselligkeit vollständig ent¬

fremdet worden . Er fand keinen Geschmack mehr daran , und nicht
lange , so stand er in Jever völlig allein . In der Schule trat er
als Reformator aus , aber mit einer Rücksichtslosigkeit, dis sich dis

Jeveraner von einem Oldenburger keine 6 Wochen hätten gefallen
lasten . Von einem Landeskinds aber nahmen sie diese ruhig hin.
Interessant ist das Urteil des Pastors Scheer über ihn , dessen
Nichtigkeit die Folgezeit bestätigt hat : „Nach meinem dummen
Verstände ist zwar sein Wesen aristokratisch, aber seine Lehrs
friesischsrei !"

Je mehr sich S -Hlosser von allem geselligen Leben zurückzog,
um so inniger wurde sein Verhältnis zu seinen Schülern . Den

Begabteren widmete er seine Zeit und Kraft auch außer¬
halb der Unterrichtsstunden und erteilte ihnen unentgeltlich
Privatunterricht . Wie unbekannt er übrigens mit den Verhältnissen
der großen Welt war , das sieht man auch daran , daß er einem

seiner Schüler , der eins Ferienreise nach Holland machte, einen

Empfehlungsbrief an den holländischen Kultusminister Meermann

mitgab , dem der damalige Konrektor in Jever jedenfalls nicht be¬

kannt sein konnte . Der Minister fragte diesen jungen Mann
unter anderem : „Wie sind denn die Jeveraner mit der holländischen

Negierung zufrieden ? " Die Antwort , die sein lautes Lache» er¬

regte, hieß : „Die Jeveraner sind mit sich selbst Wohl zufrieden
und kümmern sich garnicht um dis Holländer !"



Voran - ! Hatte sie das gesprochen oder er - ?
Der reine Wind wehte das Wort um sic her und trug cS

über ihre Häupter.
Der Mann faßte nach des Mädchens Hand . — „ Können

Sic mich verlassen? ! — Nein, Sie können nicht, Sic dürfen
nicht — Nelda , geh

' Du voran , dann kann ich folgen ! "
„ Ich warte . Zeigen Sie sich tapfer ! " Sie drückte ihm

fest die Hand und lächelte ihn an . — „ Und mm voran,
rudern Sie , wir müssen eilen ! "

Der Nachen schoß übers Wasser — nun waren sie da
— nun legten sie an ; schweigeudZprang sie ans Ufer, er
ihr nach . —

diene Wolken ziehen herauf, neue Regenschauer ver¬
jagen die Sonne, aber sie kehrt wieder und wieder. In
Nebel und Wasser spiegelt sich ihr leuchtendes Bild.

Heil ! Da steht er endlich überm Rhein , der Regen¬
bogen, hingeweht in duftigen Farben , und doch festen Fußes,
diesseits des Ufers und jenseits ! Er ist wie einThor, durch
das Schifflein gleiten auf vergoldeten Wellen.

X.
„ Heiho, unsere Eifel — hallo !"
Wie die Berge widerhalltcn von dem kräftigen Ruf!

Zwei Menschen sind 's , die da oben stehen auf dem höchsten
Gipfel und hinabschaucn durch ein Gewirr von dunklen
Tannen und gelbem Laub in schrundige Felsspalten . Unten
rauschen schäumende Bcrgwasser ; sie gehen hoch.

Die Sonne ist im Sinken . Zögernd steigt sic drüben
hinter jene runde Bergkuppe, purpurner färbt sie das bräun¬
liche Heidekraut und die Stämme rotgoldencr . Sie kann
sich nicht trennen . Unten im Thal schon Dämmerung , hier
oben noch ein Meer von Licht. Wie gebadet in Gold sind
die beiden Menschen, weithin sichtbar stehen ihre Gestalten
im Aethcr — ein Mann und eine Frau. Der Mann ist
alt, sein weißes Haar flattert in der herben Abendluft ; sie
scheint noch jung , das Helle Kleid spannt sich über kräftige
Formen , ihr Gesicht ist frisch.

Es ist längst kein Sommer mehr. Die Buchen haben
buntes Laub und werfen ein Blatt nach dein anderen ab;
jetzt , wo die Sonne sinkt . wcht' S herbstlich kühl . ES raschelt
im Gras, Tanpcrlen fallen nieder, weiße Nebel huschen in
den Schluchten und legen sich weich und zärtlich den Bergen
an die Brust . Bald ist

's dunkel im Thal. Nur der große
Sonnenball steht noch hinterm Gipfel, röter wird der Himmel
um ihn und röter , Wölkchen flattern auf und schwimmen
davon , lange goldene Bänder schlängeln sich hinter die grauen
Fclsspitzen.

„ Ha — ! " Nelda Dallmer breitete die Arme aus,
als wollte sie eine Welt an 's Herz schließen , ihr Gesicht
strahlte im Widerschein deS Abendrots . „ Onkel, wie schön
das ist ! Fühl' nur , die Luft , wie rein, wie köstlich , sie geht
einem durch und durch! Und sich nur , sieh , jetzt hat die
große Tanne drüben einen ganz goldenen Wipfel ! Wie die
grauen düsteren Felsen angeglüht sind , sie lachen ordentlich
— und der Himmel ! — ha , man möchte sich hineinstürzcn
und ertrinken in dem Meer von Wonne ! Onkel ! " Sie
sprang auf den Mann zu und schlang die Arme um ihn;
wie ein Kind hing das große Mädchen an seinem Halse.

„ Fühlst Dn 's denn mit mir, Onkel Konrad ? Komm,
gieb Deine Hand , leg

' sie mal hierher, — nicht wahr , wie
das klopft und stark geht? Mein Herz ist so voll, ich bin
doch noch jung , ich bin stark und gesund — ach , Onkel, wie
dankbar ich Dir bin ! Du hast mir mal gesagt —
Jahre sind

's schon her, ich hab 's nicht vergessen —
«lieg Tn nur so recht fest an der Brust der Natur, dann
bekommst Du andere Augen? — Die Hab

' ich ! " Sie sah
ihm strahlenden Blickes in 'S Gesicht. — „ Kannst Dn 's sehen,
sind sie hell? "

Mit einem Zärtlichen Lachen strich ihr der Bürgermeister
die verwehten Haare aus der Stirn . — „ Gott sei Dank,
mein Mädchen, jetzt sind die so , wie's gut ist. Hell waren
sie schon , als Du im Sommer herkamst, Wochen sind seitdem
vergangen , mit jedem Tag sind sie noch Heller geworden.
Und lsicll hast Du mir 's in meinem Haus gemacht, " sagte
er weich — „ meine Manderscheider freuen sich, und der
Befa ihr Mädel läuft Dir nach wie ein Hündchen. Muß!
ganz stolz sein , Nelda , auf Dein Werk !"

„ Nein , Onkel, stolz nicht " — sie schüttelte den Kopf

— „ aber" — mit einem schwimmendenBlick sah sic in den
rosigen Horizont — „ froh, daß ich was helfen konnte, daß
Ihr mich mögt ! Es ist ein herrliches Gefühl, jemandem
was sein zu können; man wird so froh dabei, so mutig , man
möchte mit Lachen eine Riesenlast auf die Schultern nehmen,
sie wäre einem gar nichts. Oh " — sie drückte beide Hände
gegen die heißen Wangen — „ ich bin so froh !"

„ Wirst Du 's auch bleiben? " Dallmer sah ihr fragend
in 's Gesicht. — „ Ich bin ein alter Manu, kann heut oder
morgen die Augen zuthun , dann bist Du allein ! Wir haben
nicht ewig Sommer , denk ' an den Winter — sichst Du —
dort , sieh hin , rasch — da fällt der Ball ! Nun ist die
Sonne weg. Ein goldener Streifen noch — bald haben
wir Nacht ! "

„ Aber sie kommt zurück ! Morgen geht sie wieder auf,
und sehen wir sie morgen nicht , dann übermorgen und so
fort — nein, Onkel, Du machst mich nicht bang ! Noch
lebst Du , und ich lebe mit Dir ! " Sic drückte ihm liebevoll
die Hand.

„ Aber wird Dir's genügen? Nelda , Nelda ! " Er
hob mahnend den Finger , ein ernst freundlichesLicht war in
seinen Angen. „ Du bist so sehr Weib. Du mußt was
haben, an 'S Herz zu drücken , etwas , das Dir ganz allein ge¬
hört . mehr als wir anderen alle Dir gehören können —
glaub ' mir , jetzt bist Du froh, dann wirst Du erst
glücklich sein ! "

„ Ich glaub' Dir " — sie machte sich hastig los , ein
glühendes Rot war ihr bis zu den Schlafen gestiegen; sie
senkte den Blick.

Eine Weile Schweigen. Der Nachtwind kam und rüttelte
die Bäume und zauste eine Hand voll Blätter h runter . Es
rauschte in den Wipfeln , cs rauschte im Kraut.

Sie schaute plötzlich auf, ein leises Schauern ging ihr
über den Leib ; eine unsichtbare Gewalt zog ihr die Arme
voneinander, daß sie sie ansbreitcn mußte — weit — . „ Ich
will gern glücklich sein " '— ein tiefer Atemzug hob ihre
Brust — „ hier steh '

ich und warte ! Und kämpft er sich
durch , und kommt er hier herauf, und holt er mich , dann , ja
dann " — sie warf den Kopf zurück , mit kraftvollen Schritten
eilte sic vorwärts , das Haar wehte ihr um die Schläfen,
die Lippen öffneten sich zum jauchzenden Freudenschrei —
„ dann lauf '

ich ihm cntgegen! Dann gehn wir Hand in
Hand , wohin cs auch sein mag ! Er und ich ! " Sie lachte
frei in den Wind hinaus — ein seliges Lachen — hallend
gab cS das Echo zurück.

Der letzte goldene Streifen am Horizont verschwunden,
die Nacht ist gekommen . Und doch keine Nacht!

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Telegrapheurütsel.

Die Strichs und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der in anderer Reihenfolge aufgeführten Schlüssel¬
wörter :

Oräansrest , lisob , Dlror, llrollsirm , Xnkstain,
Geros , ^Vielrmc!, Dessau , Dozaru , Xkt'eo,

Ideellen, Lellrvoî .
Es ist nun herauszufinden , auf welches Wort sich jede

einzelne Zcichengruppe bezieht und ob die Punkte oder die
Striche die geltenden Buchstaben bezeichnen sollen.

Glerchklangratsek
(Dis Strichs sind durch sinnentsprechends gleichlautende

Wörter, dis jedoch verschiedene Bedeutunghaben , zu ersetzen.)
1 . Wer die — hat, — Gesetze.
2 . Zur Lens sagte der Künstler mit einem —.

Ich — die — .
3 . Das Mägdlein — ein schönes — um den — , der

ein Geburtstagsgeschenk der Geliebten war.
4. Der Schaubudenbesitzer war wütend als sein

bester - .
5 . Die schon etwas — Töchter des Hauses spielten

im Garten — .
6 . „In diesem - ich nicht in die —" sagte der

Schlauberger , als er rechtzeitig gewarnt wurde.

Auflösung der Rätsel in Nr . 18 d . Bl . :
Des Bilderrätsels: Handstickereien.
Der Rechenaufgabe : Die Mutter war 40 , der Sohn 2V,

und die Tochter 15 Jahre.
Des Rätsels: Geld, Geduld.
Der Gleichung : Siebenbürgen (7 , Bürge , Nabel , Abel).

Denksprüche.
Der Staub , wie hoch der Wind ihn auch erhebt,
Bleibt doch gemein.
Der Edelstein , den man im Staub begräbt,
Bleibt Edelstein . Bodenstedt.*

Der Mensch wird in dem Maaße größer , als er sich selbst
und seine Kraft kennen lernt. — Gebt dem Menschen das Be¬
wußtsein dessen, was er ist, und er wird bald auch lernen , zu
sein, was er soll. Schilling.

Kirchen nach richten.
St . Lrimbertikirche.

Am Sonntag, den 30 . Januar:
1 . Hauptgottesdienst G Uhr : Pastor Ramsaucr.
2 . Hauptgvttesdicnsi 10 '/z Ül>r : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Abcndkirche (5si/2 Uhr) : Pastor Roth.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult-
mann, Katharinenstraße 2 , 9—11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (SLeinwcg 17a) , 9 — 11 Uhr, Diens-

i tags und Freitags 11— 12 ^ Ukir.
« Ofterudurgsr Kirche.

Sonntag , den 30 . Januar, 4 . Epiphanias:
Gottesdienst ( 10 Uhr) : Hilssprediger Ahrens.
Kindeilebre ( 11 Uhr) : Hilssprediger Ahrens.
Kollekte für die Diaspora-Konferenz.
Gottesdienst im Armenhause zu Twee lbäke 4 Uhr.. """"

10s/z Uhr: Pastor Allilm.
Katholische Kirche. Am Sonntag:

—————
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 U hr. 4 . Hochamt IQsiz Uhr
Baptistcrrknpekle , LTtthelmfLrV v.

Gottesdienst : Am Sonntag:' morgens 9 sz Uhr . nachm . 4 Uhr.
Friedeuskirchc.

Sonntag: vormittags 9 '/z und abends 7 Uhr
Gottesdienst.

Evangel . Jilngkittgsvsrsin .
'

(Herberae z . Heimat) .
Sonntag, oen 30 . Janr ., abends 7U> Uhr : Versammlung»

Feier deS Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers.
_ Gäste willko mmen.

Viele unserer Leserinnen werden die große Bequemlichkeit
und Ersftaruiö mit Freuden begrüßen , welche ihnen Vorwerk 's
neues runvgewebtcs , seidenes Kragenfutter bietet . Bisher war es
bekanntlich nötig , das seidene Futter für den Kleidsr -Kragen aus
Stoff rund auszuschneidsn und zum Einnähen an beiden Kanten
umzulcgen . Die Erneuerung des namentlich im warmen Sommer
bei täglichem Gebrauch oder auf der Reise schnell abgenutzten
Futters mußte daher allemal durch eine Näherin besorgt werden.
Vorwerk 's neues Kragenfuttcr nun ist fix und fertig zum Einnähen
gewebt , mit festen Kanten und in derselben Rundung, wie die

j Vorwerkschen Kragen -Einlagen, deren letzt erschienene Neuheit
« „Practica" gerade das Einnähen des Kragenfutters ungemein
z erleichtert.

Unter den Primanern waren zwei , dis Schlosser ganz be¬
sonders in sein Herz geschloffen hatte , der Pastorensohn Eckhard
Mitscherlich aus Neuende und Peters, ebenfalls Sohn eines Geist¬
lichen aus diesem Dorfe. Seltsamer Weise nun sah Schlosser
in dem jungen Mitscherlich nicht den Liebhaber der Naturwissen¬
schaften , der später als Chemiker in der gelehrten Welt Aufsehen
erregen sollte. (Erst vor kurzem hat man ihm sowohl in Berlin
als in Jever ein Denkmal gesetzt .) Er hielt ihn vielmehr für ein
philologisches Genie , trotzdem Mitscherlich in den alten Sprachen
nichts Sonderliches leistete . In dem jungen Peters sah er einen
philosophischen Kopf und glaubte , dieser würde in der dogmatischen
Theologie noch einmal Bedeutendes leisten . Peters starb indes zu
früh, als daß man diesen Schluß aus seine Richtigkeit hin hätte
prüfen können.

Schlosser dachte in Jeder stets mit großer Sehnsucht an seine
Frankfurter Zeit zurück. Es ließ ihn nicht lange in Jever. Im
Herbste des Jahres 1809 verließ er seine Vaterstadt, um dis alte
Thätigkeit in Frankfurt wieder aufzunehmen . Er hat Jever nicht
wieder gesehen.

lieber die Männer, die damals am Jeverschen Gymnasium
thätig waren , urteilt Gerd Eilcrs, in der Erinnerung an seine
Ehmnasiaflenzeit, folgendermaßen : „Man hat keine Vorstellung
mehr von dem bescheidenen und genügsamen Sinne gelehrter
Männer, dis in dem Studium der klassischen Schriften des
Altertums einen hohen , nie verfügenden Genuß finden, herzliche
Freunde bis ins Höchsts Alter am Jugenduntcrncht haben,
immer lebhaften Anteil an den ncucn liticrarischen Erscheinungen
nehmen und keinen Mangel fühlen in der einfachsten bürgerlichen
Lebensweise und in einer häuslichen Einrichtung , wo von be¬

sonderen Studierzimmern, Fremdenzimmern , Gesellschaftszimmern , »
Familienzimmern und kostbaren Schreinerarbciten in fremdem >
Holze nicht die Rede ist. In ihrer äußeren Erscheinung und
Lebensweise sich über den schlichten Bürger nicht erhebend , wurden
sie doch als gelehrte Leute , als Kenner alter Sprachen und aller
Weisheit im ganzen Lande howgeehrt . Jeder nahm zuvor¬
kommend den Hut vor ihnen ab ; aber dis Hochachtung that der
offenen und vertraulichen Unterhaltung keinen Eintrag."

So spann sich das stille, abgeschlossene Leben der Gelehrten
weiter , während das politische Unwetter näher und näher zog.

* *
ri-

2 . Der oldcnburgische Schloßgarten.
In der Zeit der Angst und Not, als schwere Sorge das

Herz des Herzogs belastete , da begann der unermüdliche Landes¬
herr ein Werk , das noch jetzt von seiner Sorgfalt , seiner Naturliebe
und seinem guten Geschmack beredtes Zeugnis ablegt : die Anlage
des oldenburgischen Schloßgartens. Das Terrain, auf dem der
heutige Schloßgarten, diese Zierde der Stadt , liegt , waren im
Beginne des Jahrhunderts sumpfige Wiesen und kleine Gärten.
Dazwischen lag eine Bleiche , die „Dammbleiche " . Es kostete
große Mühe, dies Terrain für seinen Zweck geeignet zu machen.
Viele Lausend Fuder Erde und Sand mußten aufgefahren werden,
ehe man di : so erhöhte Fläche ebnen und bepflanzen konnte.

In den Jahren 1803—1309 wurden die nötige » Ländereien auf-
gekauft . Die Arbeiten erfuhren auch durch die Nheinbundszeit
keine Unterbrechung . Die Wohnung des Gärtners wurde 1809
und 18 ! 0 erbaut . Etwa um dieselbe Zeit wurde die Gartenstraße
gepflastert und bepflanzt . Kaum war inan damit fertig , so brach
die Zeit der französischen Fremdherrschaftan. Di ? Vertreter der

„großen Nation" wußten die junge Schöpfung des Herzogs nicht
zu würdigen . Das Gartenterrain wurde verpachtet und diente als
Weide . Von irgend welchen Wegen war nicht einmal die Spur
mehr zu erkennen. Die jungen Pflanzungen wurden zum größten
Teile wieder zerstört . Als der Herzog 1813 aus Rußland zurück-
kehrie, mußte er dis Arbeiten am Schloßgarten aufs neue beginnen.
Im Frühjahr des folgenden Jahres wurden die Arbeiten auf
Grund des alten Planes wieder ausgenommen , auch wurde der
Hofzärtner Voffe angestellt , der sich um den Schloßgarten hoch
verdient gemacht hat, obgleich er mehr Botaniker als Gärtner war.
(Julius Friedrich WilhelmBosje , geb . zu Rastede 12 . August 1788.
Als Gärtner ausgebildet im botanischen Garten zu Berlin, darauf
beschäftigt in den königl . Gärten zu Potsdam, später auf Wilhelmshöhs.
1814—56 Hofgärtner zu Oldenburg . Gestorben zu Ostsrnöurg1864.)
Mit großem Eifer wurde gearbeitet . Hunderte von Bäumen, Ge¬
sträuchen , Rosen , Topf- und einjährigen Gewächsen wurden ge¬
pflanzt . Das Winterhaus, sowie dis Gewächs - und die Glas¬
häuser wurden vom Jahre 1817 an erbaut. Ihre Erwärmung
geschah anfangs durch jOefen und Nauchkanäle , später wandte man
nach englischem Muster die Erwärmung durch Wafferdämpfe an.
Der Blumengarten wurde im Jahre 1822 neu angelegt . Zwei
Bassins, dis durch bleierne Rohren Wasser aus der Hunte erhielten,
dienten zur Bewässerung derselben , sowie auch des Gemüsegartens.
Damit man aber bei niedrigem Wafferstande nicht in Verlegenheit
kam , so waren zwei Druckwerke angebracht , die das Wasser heben
und durch Schläuche 260 Fuß weit forttreiben konnten.

(Fortsetzung folgt.)I



Immobil - AcrkauflVieh-, Heu - u. Stroh' Verkanfin Petersfehn.
Der Landwirt Z>. Schmidt zu Veters-

fey« beabsichtigt von seiner daselbst an der,
Wildenlohslinie belegen?» , von Nicolai ange¬
kauften früher Kackferd ' schen SLeKe eirien
Jeil , bestehend aus einem outen geräumigen
Wohuhause ueöst 9 Zück Woorläudcreieu,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . No.
vember 1898 zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf
Montag, den 7 . Februar d . Zs .,

nachm . 5 Ahr,
in Wilhelm Kayser's Wirtshanse zu
Aetersfeh» angesetzt.

Das Land ist sämtlich , bis auf den Lager¬
platz für Torf , kultiviert ; es befinden sich
darunter 3 Juck beste Dreschwiesen . Das
Ackerland ist ebenfalls in bestem Zustande
und kann sehr gut mit Pferd und Pflug be¬
arbeitet werden.

Gutes schwarzes Moor ist reichlich vor¬
handen und die Torfgräberei -Anlage in bester
Ordnung.

Die Stelle kann somit einem Landmann
zum Ankauf bestens empfohlen werden, auch
böte sich hier eine günstige Gelegenheit für
einen Gewerbetreibenden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
L. Memme«, Aukt . ,

Ose» - Broekhanss ». Die Mm
des weil . Schuhmachers Johann Rohde
hierjelbst läßt am

Donnerstag,
den 3 . Februar d . Js . ,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei ihrem Hause öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 tredige Gnene,
1 einjähriges Md,
1 Kalb,
1 trächt. Schwein, Mitte Febr . ferkelnd,
15 ScheMlaat grünen Roggen,
Heu und Stroh,
1 Schweiuetopf , ISO Liter fassend,
1 Staubmühle , 2 Betten , 1 Schuhmacher-
Nähmaschine, 1 kompl . Schuhmachergerät,
sowie viele Haus - , Küchen - u . Ackergeräte.

Nach beendigtem Verkauf beabsichtigt
Witwe Rohde ihre zu Ofen - Brockhauseu

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus. Scheune und ca.
10 ku 83 sr 83 qm Wisch-, Weide - und
Ackerländereien , mit Antritt zum 1 . Mai
d . I . oder später öffentlich meistbietend zu
verkaufen und findet Verkanfstermin im
Hause der Verkäuferin statt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E Memmen , Aukt.

OeffmMcher
Vieh - u. Holz -Verkauf

M SLoherfelde.
Der Köter Diedrich Schmalriede zu

Bloherfelde ( früher Lehmkuhl
's Stelle)

läßt am
Montag,

den 31 . Januar d. I,
nachm. 1 Uhr ansgd. ,

in und bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 trächtige braune Stute,
kräftiges Arbeitspferd, 9 Jahre alt,
eingetragen im Gestütbuche,

1 Milchgebende Kuh»
4 Zweijährige tied. Queue» ,
5 trächtige Schweine.

Ferner:
150 Eichen!

kl
auf dem Stamm,

10 Eschen ) darunter schwere Bäume,
25 Hausen Erbsensträucher.

Das Holz steht auf festem Boden nahe der
Chaussee.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Zu vermieten
Lade» mit oder ohne

Wohnung,
auch als Kontor passend. Kürwickstr . 33.

Rheumatismus
kuriert sicher und schnell

Oldenburg, Haarenstr . 45 , 1 Etg.
Sprechstunden: Mittwoch9 bis 5 Uhr.

M Oberlethe.
Der Gemeindevorsteher H . Willsrs das.

läßt am
Donnerstag, den 10. Februar d . I,

nachm. S Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

1 dnnkelbr. Zzähr . Wallach, ! bester Ab-
1 do . StnLerrter , - stammung
V tredige 2 - u. 3jährige Queneu,

bester Rasse,
1« 15 trächtige Schweine , nahe am

Ferkeln,
^15- Zr>,OgO Pfd . Heu rr . Stroh

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloyfteiu , Aukt.

Vieh - n. HolMkans
in WesterhotL.

Die Hausleute Fr . Wellmaun und
D . Hoes daselbst lassen am
Dienstag, den 8 . Februar d . Js .,

nachm. 1 Uhr aus . ,
in und beim Hause des Erstereu:

7 beste 3jährige tiedige Queue »,
nahe am Kalben,

1 besten Sjährizeu Ochseu,

Beckn ? einer Wirtschaft.
Der Wirt Hsiurich Harturaun hieselbst

beabsichtigt feine Ecke derOfenersiraße u . Wesier-
firaße belegene

BesrtzURg,
bestehend aus dem Haupthaufe mit Hinter¬
haus und Garten , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . zu verkaufen, und
ist hierzu vierter «ud letzter Verkaufs¬
termin auf

Freitag, Len 4 . Februar d . I .,
nachm. 4 M-r,

in Verkäufers Hause eingesetzt.
In dem Hanse wird seit langen Jahren

Wirtschaft betrieben; auch würde eine
Walkerei «ud Konditorei , welche in diesem
Viertel sehr entbehrt wird, auf reichliche Kund¬
schaft rechnen dürfen.

Das Grundstück läßt sich eventl. in 4 Bau¬
plätze einteilen und möchte deshalb einem
WanunterneHmer zum Ankauf zu empfehlen
sein.

Die Bedingungen können auf meinemBureau
cingesehen werden und wird daselbst jede weitere
Auskunft gerne erteilt.

K. Memmen, Aukt.

LckN-WM
von

V . 8M .WGZ-,
GsMMlißc 19.

Sprechstunde « : 7^ 7
An Wochentagen von 9 bis 4 Uhr,

Sonntags von 12 bis 1 Uhr.

Verkauf

grr' össöss

r'-r FcnMrrerrr,
^ Vr's/orr'a»,

^ §aocr/r'cr.-
^ nirö AsAcerr/s.

Hpi -E/e -nan -rs
- G.

einer Brirrkfitzerstelle.
Der Brinksitzer Zohmm Diedr . Oetjeu

in Metjendorf beabsichtigt seine das . belegene
. .. . . , . Srmkliherstelle^14 beste trächtige Schweins , nahe am höhend aus den Gebäulichkeiten und 17 */z

ferkeln,
3S —4V Eichen aus dem Stamm , teils

schweres Holz, zu Bau - und Wagen¬
holz passend,

10V Ander Fuhren , Balken, Sparren
und Latten,

1 Ackerwagen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloysteiu , Aukt.

Scheffels. Ländereien, mit Antritt zum 1 . Mai
d. Js . zu verkaufen, und ist hierzu zweiter
Verkanfstermin auf

Mittwoch , Leu 2 . Februar d . I .,
nachmittags 6 Uhr,

in LienemanrUs Wirtshaufe in Ofenerfelde
angesetzr.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Zn verkaufen.
Ein in Bremenan guter Lage belegenesWohn¬

haus , worin seit Jahr , mit Erfolg Bäckerei be¬
trieben, soll umständeh. per sofort oder später
unter günstigen Beding , verkauft werden. Näh.
durchKu8t. viinnsmsnn , Bremen, Schmidtstr . 5.

Anfertigung von Dmneuhnten und
Kostrmres. Emma Klusmanu.

Verkanf . B,°h-rfcld°.
einer Siickerei u. Handlnnq . Händler Lübbe

Der BäckermeisterAoßanrr WülZrmann zu
Hfen beabsichtigt wegen anderweitigen An¬
kaufs seine daselbst direkt an der Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu Schwarz - und Weiß-
brotbäckerci , sowie Handlung eingerichteten
Haufe nebst Stall und ca . 2 Scheffelsaai
Gartenland , mit Antritt zum 1 . Mai d . Js
oder später öffentlichmeistbietend zu verkaufen
und ist hierzu Termin auf
Mittwoch , den 2 . Februar d . Js .,

nachm. 4 Nhv,
in Werküufers Kaufe angcsetzt.

Es soll möglichst nur dieser eine Termin
stattsinden und bei irgend annehmbaremGebo!
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Kd . Weinmen, Auktionator.

'4O russische
DopPelPsnys.

Äm Montag, Leu 31. Januar d . I .,
stelle ich im Stalle des Gastwirts Frerichs
zu Oldenburg:

40 beste rujWe Doppel-
MtyS

zum Verkauf, wozu ich Kausliebhaber freuud-
lichst einlade.

Lübbe Djnrerr , Pferdehändler
aus Roggenstede b . Dornum (Ostfriesl .).

Pferbe-Verkaus.
Der Pferde-
DjLtreu zu

In der am
Montag, Len31., Januar d. Js .,
bei dem Köter Diedrich Schmalriede in
Bloherfelde stattfindenden Auktion kommt

1 Siiihriger kräftiger
Wallach,

zugfest und fromm im Geschirr,
mit zum Verkauf. E . Memmen , Aukt.

S fixe Schreiberlehrlinge "HWz
mrdeir ;>r Hern für ein hießges Rechnnngs-
iicllergclchäsi gesucht . Schrift! iche - ffcrten sub
» . 6 . 3V an Sie Annoucell'Ezpr - ilion von
? . Sittiner, hier , erbeten.

Sparherd , gut erhalten, billig zu verk.
Baumgartenstr . 5.

Trock - Back- « . Gradetorf , vorzügliche
Qual. , liefere jedes Quantum frei vors Haus,
billigst. H . Schröder, Ofenrrstr . 24.

'

Roggenstede bei Dornum (Ost-
srieslaud ) läßt am

DienstMg,
Herr L. Fehmme V . I . ,

rmchm . 1 Uhr ansgd .,
bei dem Wirtshause der Ww.
Schmidt in Bloherfelde:
40 beste russische

nud litthauer
DoPpeLhZonys

öffmtlich meiftbietend mitZah-
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
S . Memme«, Aukt.

Nordmoslesfehu . 300 Fuder guten
Backtorf L 4 bei
_ Heinrich W oltermann , Gastw irt.

Elsfleth . Zwei im Dalsper Felde bc-
legeue Hamms Weideländereien, 7 u . 9 Juck

beste Fettweidm
habe ich noch zu verpachten.

Ehr . Schröder.
Feigenhsf b . Rastede. Empfehle meinen

Niudftier zum Decken.
Kar ! Zur Wi ndmühlen.

Meine allseitig als die besten anerkannten
verzinkte» doppelte»

S t sr h L d D sr h t-
MaLeatzerr ' ^

^ halte in bekannter, solidester Aus führung,A
Z besonders auch für Ausstattungen , bestens 2
L empfohlen. A
S Diese Matratzen sind allen anderen ^
M Matratzen vorzuziehen, da dieselben im '
« höchsten Grade gesund , reinlich und nach - tS

.S>weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie Ao
Rep . bed .) Außerdem ist die Lage auf A

» denselben bei stets gleichbl . angenehmer ^^ Elastizität die denkbar angenehmste, eine A
normale u . gesunde . Aerztlich empfoh- ^
len ! 15jährige Garantie!

Osterubrrrg , Langeuweg 14.

Oroßs ^
HsttM LL' /s Mark

(Obcrbett u. 2 Kl,'im ) mit prima Barchent ^
rolh , bunt oder rosa gestreift u. neuen, ge- !
reinigten Febern gefüllt . Obcrbett 2 na!
lang 1S0 ei» breit.
In besseren Qualitäten DU. 16.—. 19,- .
Mit guten Halbdaunen ,, 18,—. SS,—.
Mit feinen Daunen „ 98,—. LS,—.

Versand geg. Nachnahme . Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

vttg Zokmirti L Lg ., Köln a . kk.
Viele Anerkennungsschreiben.

Verzinnte und emaillierte

FleiMackmaschium
sind wieder eingetrofftn. '

Hits Waven, am Gertrud enkirchhof.

MZOOGG

mit meiner sclbsterfmibcnen , garSiltj,
unzerbrechlichen SPiral -Clabiaturfed,
nng habe ich bereits seit kurzer Fe
rrkalist . Nicht eine einzige Reklame

twn wegen Brechen oderLahmwcrde
meiner neuen Tastcnfederung isti

dieser Zeit cingegnngen . Diel
Federung ist in verschied,Länder

siMLGlML 't,
In Deutschland unter

D .-R .-G .-M . Nr , 47W2 g;
schätzt. Ach versende
LÄD «NL° § « KL'L
gegen Nack̂ iahme , a !s br
sondere Kperiatitiit , ein
elrgirnte <L» » rerz -Zng-

Aarntonilla , niit einer Herr
1ichen,2-chörjgen Orgelmusi!Ciav -atnr mit Spiralfcdi

rnng und abnehmbarem
Rückenthril , 10 Tasten , 4
breite Stimmen , 2 BLsä2 Register , brillante Nickel
beschlägc, offene Nickel-Clo

, viatur mit einem breite
Nmelstab uiulegt , gutem , starkem Balgmit 2 Doppelbalge,2 Zuhälter , sorllrte Balgfalten mit Metall -Ecke,ischone^« So am Hohe . Verpackung und Selbstcrlcriischulc umsonsi Dieses Knstrvmrnt mit harinonischom Gtock -rnspüö ttnr 30 UfF . tirehv . lltur zir beziehen durch den Erfinde

, sirirrr-. Snhr, Nenrirrade i . M.
«Ullchinnslich ältester und grösster Skrmoüiks!
I » erfand in Muenradr.
I S-. 4-. S . "

Kam . .
zrr Kirnst »» .

Oldenburg , 1L,006 St . Wrackpfannen
pass , zu Schuppen u , Scheunenbedachuug, geb
ich billig ab . Fr . Willrus , Haareneschstrj2ö

BKekeeei
in hiesiger Stadt au guter Lage (Wohn- !
Haus mit 3kleinen Wohnungen u . Bäckerei - ^
gebäude) zum 1 . Mai 1898 zu ver¬
miete» oder zu verkaufen . Kaufpreis!
1500 I « M . Bshttks, Oldenburg, s
Haareustraße 21.

I ML.
versende ich per Nachnahme 8

i eine cicsinnte Kkslord-ZUHerg
mli: 20 Saiten , L Manualen , k
Rmsi , Schlüssel , Schule und 8
Kanon . In giner Stunden

! kaunJcderinann ohneLehrevs
u. ol)ne Notenkeuntuisz nach der vorzüglichen , nnr - b
sonst veigeleqtcn Schllle die herrlichnen Musikstückes

f spielen
^
Porlc und Kiste I Mk. ; rl Stcl '. ^lkkord<'

^
»Indern für nur 7 Mk . franko . Zurr grobe 6-ttmnnalige 8

ssrnicerl-Arrlrord-ZUHcrwmldcrvoll im Zo:r mit Stimmvor- 8
! richülikZttnr8, — U 'r., früher kl, — Mk. Mau bestelle bei ß

^ ernv . Knhv ,
'Alcrrenrcrdo i. W.



Herabgesetzte Preise ! !
Kinderwagen in 30 ver-

schiedenen Sorten , fertig von
10 ^ an, Puppenwagen
von 2 an, Lehnstühle
von 5 an , Kiuderklapp.
stöhle billigst , Reisekörbe

in 15 verschiedenen Größen , Waschkörbe von
1,50 ^ an . Alle nur möglichen Hans-
hattungskörbe u . Korbwaren billigst.

8 pllMKKN Korbmacher,

Ls ist klar.
ckass siuschV^unäs uur stanu Futboilsu
staull , vveuu rasu clss riobtiZe Nittel

rväblt.
ÜIRS 8sL « Lt68

Mv loisvlK « MwrrÄSlL
aller ^ .rt bei NeusolieL uucl Tieren
i- srarus - kslssm Itr . I,

tkür Lltsro «ttsr -KAs
MvlAÄvA , <KL8 « l!LN ' ür ' « sie.

bsrsrus - kalsam kir . 2.
In Dosen mit 6ebr .-il.nxv. ä. N . 1
in st. il .xotb . oster fKeZen Dins , von
N . 1,20 (Drielm .) trrwlro stirebt v.
6en .-Ds ^.
t(ook L 60 . , ssnsäenLu bsr-Iin.

Lestansttb . a. ä . Oebrsuobsanxv,

Für nur 5 Mk. ver¬
sende gegen Nachnahme
meine feinste, stark gebaute.' rein abgestimmte Loncert-
Lüoti-Nai'monües „ Wrsn-
e!a" init tt chörkg. starkem
Orgelton ; 10 Tasten . 2 Re¬
gister, 2 Doppelbässe. «c
breite Stlmmen .SZuhatter,
2 Doppelbälge mit Stah !-
schutzeckcn. starke prima Fe¬

derung . slir deren Unverwüstlichkeit ich jede Lanantiö leiste:
» offene Nickel-Claviatur . viele Nickelbcschlage. S!> Ctm . großes
SPrachtinstrument . gsrnntiort loilinrtrsi ! ! <Aus Wunsch liefere
ganch billigere Instrumente , die aber weniger empfehle.)
g Ei » 3 chör. Prachtwcrk kostet blos 7 Mk.. ein 4 chör. 38
gCtm - 8 Ulk., ein gehör . 88 Ctni . l3 Mk.. ein Lrcih -Lt Tasten,
g-t Bässe. 88 Ttm .. 4 chör. 13 Mk. Große vernickelte Glocke
«Lv Pf . extra.
« üanorckriliiar . hochfein 82 Ctm .. 34 Saiten , 8 Manuale,
«mit sämtlichem Zubehör nur 7 Mk.. mit 8 Manualen . 20
»Saiten sogar nur 3 Mk. Selbsterlirnichule sür Harmonika
Sund Zithern , wonach Jeder in I Stunde ohne Lehrer Wielen
zkaun, Preislisten . Verpackung umsonst. Porto W Pf 3 Zithern
»kosten auch nur SV Pfg . Porto . Znrücknahmc . wenn Jn-
ßstrilmenke nicht gefallen,
s x » IL0 « . so » ^ L « SLL !r.^ Siausnrrits i . XVsstck. Ro,

Mein in grünen Papp - s
kartons verpacktes

» Salmiak-
d Terpentm-
Seisenpulver

Marke

! ist nach einstimmigem Urteile das
wirksamste und zugleich unschädlichste

! Waschmittel-
Jeder Karton muß 270 Gramm

! wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
M . W » rGM « E

Wer an ( Fallsucht, Krämpfen
und anderen nervösen
Ausländer: leidet, ver-

ssün spansams iiausfk'LUön

AilsLÜMmL ^ mL:
zuerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins , Portisren . Teppiche,
Läufer . Tisch-, Kommoden -, Reise -, Schlaf¬
end Pferdedecken MMKSMÄsrtst . Kosten
gering. Muster srco.

Wollwswsn -Psbi ' ik snanr vstermann
Mühlhausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht

Plüsz - SLanser - Kttt
irr Tuben und in Gläsern,

mehrfach prämiiert und anerkannt als das
Praktischste und Beste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände, empfehlen : .

Oldenburg : I- . kmsvli , Drog.
H . ^ isokör , „

Wieselstede : V!i. Mfsn Mv.
An verkaufen ein größerer Posten

Birken - n . Erlenholz.
_ Gut Loy.

Harrsfrsuerr 8»H err Sie fetbst mrd ver¬
suchen Sie gsMahleue SsimiKk - TerpeNtttr»

Seife , das beste WZ2schMlVev dsr Wslt . Bleudsud
weiße Wasche, garamisrt rem . Höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in roter Farbe,

überall käuflich . L Paket 12 Pfg.

BVIIIi.
Stets großes Lager eleganter DK " Luxus -Wagen , auch

mehrere gebrauchte Wagen , darunter 3 kt . Breaks, fast so gut wie neu

IZr ». VaksAtsNer ' »

pstsnlisrl (8 . ll . - patsni 87 387) unö klamv göLvbülrt 8

svlinoll

svkiäälioks

Wirkung

bk8kitigt

ohne jsäs

li sben-

N KM " sllo itsrvsnsrrsguvgsn,
Zeklaslosigkeit , keraer kdügläns,
8Lkm6r2LN.

LsertHob smpfodlsn ! — —
In RvkrektzN - Irrdlelteu-kuellllNA2N lisböll in äsn ^potbvken.

L ZMWZ ^ , 6K6M . xM '
ik,

MS tierrklopfsn,
lnffusnrs , k< apf-

oRabatt
auf

Kronleuchter,
HüttsikLampen,

Steh - und
Wandlampen,

Klavier lampen
Ampeln

und sonstigen

Belknchlvngs-
Artikeln;

ferner auf:
Etagerenlltsgöeenlsmpon , Ofenvorostrsi ',
sseusegerüts nebst Ständer , Lobiemsisnäs !' ,

SIumknsRnclse , lorf - u Xoiilsnkastvn.

U .
"
ksbdölljodiuuis,

_ aegeunber dem Natliauso.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher HandlnngS-

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstellern Hamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätier
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

Man hustet
nicht mehr, sobald man Apotheker
ZMrsr 's altbewährte u. beliebte

Zwisbelbonbotts
gebraucht; Erfolg sicher!

Nur in Beuteln m . Unterschrift „ Apotheker
Schürer " zu 20 u. 40 H in Oldenburg
brr H . Fischer ._ _

LsrvÄLr 'LSK OLKsLsL/or ^ xr
bs/ //usts .'7, //s/ss /̂ls/t , §^ si- 6aks^ /i , -kümKAs-nnA'/lt ^muoAAböSü/uus/'ckso / /?! F//o/f gls/öst ckss
Lr -äEZkAts ckÄr- LI/Ncksr '.

üs/ea » ?!t a/s lao/i/so/lmse/le/n/o se/e/s/m/ösene/s / /l/stsoboobo/IS.

LMdMWSkU WM «, A . i.88ßlkffl! L 8k., ZiNtzM

Ä!/w/ > S//S v/s/a

st ! S . U

ver >. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u . ohne' Vorwissen.
m » ^ nW Kein Gcheimmittel. M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr. 29.

V 7 Ueber tausend auch geprüfte und eidlich erhärteie Dank- und
Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Vas Koste 2UM pukßü von Ofen unrl Ksrä ist

GLW « ßM8 °GL UKLl K
' GWWGLZIGK«

2 um nsuen tslirs bringen Wir in bekannter , taffsiieser QuaHM eins
grössere Lese in eleganter ^usmavbung.

Ltsbr « MLbi8» i!i^ SL8WL !^ .
Nun vsrcküllQS Dvswelws mit etrva
Masssr , trugs wit üouvbtsm IVoll
Daxxsu oäsr Lürsts auk uvä rsibs mit
troostsvöm IVoll - Dvppvu ocksr Bursts
rmsk , rvoäurob siu tisksolirvarrisr, Awss-

urtigc-r Olkillr: errsuZt rvirä.

IN Lllen
MyZGNiA, ! - , T- LOKG « -

uuä

MsvM ^ MrsM-

Die besten Kmberwage », Sessel und
Ksrbsachen erhält man bei

E . Hirsch , « L ""

Spczisl-Gralibrot-Bückcrci
gd. Kiers D omierschwesrstr . 57 .

krsmsn, Boi'N8 t>'888S 16.

Lagerraum
? arr ebener Erde im sicheren und trockenen!
Gebäude — ZL m lang, IO m breit und
ca . <8 m hoch — verbunden durch ein
Eisenbahngeleise mit dem hies. Bahnhof,
habe ich preiswert zu vermieten.

I . Ä . Behnke , Oldb . , Haarenstr. Li !

Pptzislistenm . ^ bbilclungtzn
verssnSst xrnl !»

VLtLL ' UtS ' D- . Lr » Mi «» K ^ » L' v » - « .
MrrM «LWA« MLK .r 'LK

^5 . LL » NL « D0HVLe « ,
KsrllN 8 , ^ UAUststr. 48.

Ich suche meinen
Kundenkreis noch zu vsrgroster » und
empfehle mich daher zur Anfertigung
sämtlicher Polster -, Tapezier - und
Dekoratiousarbeiten.

Gardinen Anstecken pro Fenster schon
von 25 ^ an.

käusi - c! ssi soir , ? L
"

«,

W r» 8s s» »

erstklassiger Fabrikate
empfehlen billigst unter weitgehendsterGarantie

6 . Iv3ut ä . pliMtzv,
Oster »ibnrg b . Oldenburg.

Eigene Mparatur -Werkstätte.
tDickS -zss -K« » t- diskr. liebev . Aufm bei Frau

Knhl, Hebamme,Osnabrück
Nosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten

Milchkannen,
2» Liter Anhalt 7,5N Mark,
> 0 „ „ k,»ü

U . llsnnemsnn.
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Dr. Eduard Höher , sür den totalen Teck Ludwig Wewer , Romironrdruck und Verlag von V. Schars

'
ür Oldenhurg"
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